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Sei n . Sch ei n . Wi rkl i ch kei t.
Wh o i s wh o i m deu tsch spra ch i g en

An a rch i sm u s?
B evo r  e s  lo sgeh t ,  g le ich  e in e  Re lativ ie ru ng :  S e lb st  w e r  d ie  S PD ,  G re e n -
p e ace  o d e r  EAD S  b e s ch re ib t ,  m u s s  −  u m  n ich t  e in  m eh rb änd ige s  We rk
zu  p ro du z ie re n  −  ve re in fach en .  D arge ste llt  w e rd en  d ie  h e gem o n iale n
Kre is e  e in e r  P ar te i ,  e in e s  Ve rb and e s  o d e r  e in e r  F irm a ,  wäh ren d  Abwe i -
chu ngen  im  U n te rb au  in  d e n  B e s ch re ibu ngen  ve r lo re ngeh en .  In so fe rn
is t  j e d e r  Ve r su ch ,  e in e  gro ß e  u n d  ko m p lexe  S truktu r  in  Wo r te  zu  fas s e n ,
m it  Ve re in fachu ngen  ve rbu nd en .

D as  g ilt  u m so  m eh r,  w enn  e in  Zu sam m enh ang  s tark  z e r sp litte r t  i s t  u n d
du rch s ch lagskräftige  H ie rarch ie n  feh le n .  S o  i s t  e s  m it  d e n  an arch isti -
s ch en  G ru p p en  u n d  S trö mu ngen  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m .  Ü b e r -
re g io n al  s i ch tb ar  s in d  nu r  s eh r  w en ige .  D ie s e  b e d ie n en  s ich  nu r  ge r in -
ge re r  M ach tre s s ou rcen  zu r  S teu e ru ng  vo n  B as i sgru p p en  u n d  Akteu r In -
n en ,  s o n d e rn  e rz eu gen  ih re  r e lative  D o m inanz  au s  d e r  Ve re innah -
mu ng .  S ie  ve r fü gen  in  d e r  R e ge l  ü b e r  ü b e r le gen e  Au ß en dar ste llu ngs -
m ö glichke ite n  u n d  in sz en ie re n  s i ch  d am it  s e lb st  al s  S p rach roh r  vo n
B ewegu ngen ,  d ie  m it  d e n  fü r  s i e  S p re ch end en  kau m  ve rn e tz t  s in d  o d e r
d ie s e  n ich t  e inm al  ke nn en .

Nu r  e in e s  e in t  alle  An arch is tInn en  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m :  S ie  l e -
b en  in  e in e r  Re g io n  d e r  We lt ,  in  d e r  b e re its  s taatkr iti s ch e  P o s itio n en
u nte r  G e n e ralve rd ach t  d e s  Revo lu tio n ären  o d e r  gar  d e s  Te rro r ismu s
steh en .  S tattd e s s e n  tre te n  p o l iti s ch e  O rgan isatio n en  fü r  m eh r  Re gu lie -
ru ng ,  Ü b e rwachu ng  u n d  S tärku ng  vo n  Re g ie ru ngen  e in .  B e i  ih n en  g ilt
d as  b e steh en d e  S taats sy stem  als  Inb e gr iff  d e s  Gu te n  −  s e lb st  d ann ,
w enn  s ie  z i em lich  o ffe n s ich tl i ch  s e in e  O p fe r  s in d .  „ D em okrati s ch “  i s t
e r s treb en swe rt ,  „ u n d em okratis ch “  e in  S ch im p fwo rt .  U n te r  s o lch em
P arad igm a  d e s  Gu te n  in  d em okratis ch en  B o m b en ,  S trafe n  o d e r  Ab -
s ch iebu ngen  h ab en  e s  an arch isti s ch e  I d e e n  vo n  G ru n d  au f s chwe r .  D ie
Fo lge :  An arch isti s ch e  S trö mu ngen  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  s in d
kle in  u n d  w irken  kau m  üb e r  ih re n  e igen en  Te lle r ran d  h in au s  −  m it
Au sn ahm e  e in z e ln e r,  m e d ial  au fb e re ite te r  Aktio n en  z . B .  m il itan te r
G ru p p en  o d e r  d e r,  u n te r  Ve rrat  v ie le r  an arch is ti s ch e r  I d e e n ,  b i s  ti e f  in s
bü rge rl i ch e  L age r  h in e in  m ob il i s ie re n d en  gro ß en  B ew egu ngsagen tu -
re n .  A l s  d au e rh afte r  P ro z e s s  o d e r  länge rfr is tige s  P ro j e kt  fr i s te n  s ie  e in
S ch atte n d ase in .  S ie  h ab en  nu r  d ie  Wah l ,  s i ch  al s  g ru n d le gen d e  O p p o s i -
tio n  au ß e rh alb  j e g l ich en  ge s e ll s ch aftl i ch e n  M ain stre am s  zu  s te lle n ,
o d e r  s e lb st  m it  d em  D isku r s  d e s  d em okratis ch en  Gu te n  m itzu s chw im -
m en .  Zw e ite re s  i s t  w e it  ve rb re ite t .  D ie  m e is te n  An arch is tInn en  b e z ieh en
s ich  in  Th e o r ie  u n d  P rax is  p o s itiv  au f d ie  D em okratie  b i s  h in  zu  d e r  B e -
h aup tu ng ,  An arch ie  s e i  d i e  h ö ch ste  E n tw icklu ngs stu fe  d e r  D em okratie .
D e r  Wu n sch ,  im  M ain stre am  m its chw im m en  u n d  an  s e in en  P frü nd en
p ar tiz ip ie re n  zu  kö nn en ,  tr e ib t  d ie s e  s e lts am en  B lü te n .

Im  Fo lgen d en  s o lle n  e rke nnb are ,  an arch isti s ch e  S trö mu ngen  b e s ch r ie -
b en  w e rd en .  Zw e ck s  Ü b e r s ich tl ichke it  w e rd en  e tl ich e  „ S chub lad en “  au s
ih n en  geb ild e t .  Zw e i  d avo n  h ab en  s o lch e  Zu sam m en sch lü s s e  s e lb st  ge -
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b ild e t  u n d  ag ie re n  u n te r  e inh e itl ich en  L ab e ln .  D ie s e  u m fas s e n  zu m in -
d e st  d e n  G ro ß te il  d e r  zu  d e r  j ew e il igen  Ar t  vo n  An arch ismu s  geh ö r igen
Akteu r Inn en .  D ie  an d e ren  E inh e ite n  s o ll e n  h ie r  e twas  kü n stl i ch  geb il -
d e t  w e rd en .  S i e  ve r fü gen  ü b e r  ke in en  gem e in sam en  O rgan isatio n sau f -
b au  u n d  ih re  Te ile  s in d  m itu n te r  n ich t  e inm al  m ite in and e r  ve rn e tz t .
D as  i s t  ab e r  n ich t  nu r  Zu fall ,  s o n d e rn  zu m  Te il  gewo llt  u n d  s o  b e re its
e in e s  d e r  U n te r s ch e idu ngsm e rkm ale .  Wäh ren d  e in ige  An arch istInn en
ve rb in d lich e  O rgan isatio n s struktu ren  b e fü rwo rte n  u n d  s o gar  fü r  e in en
e ffiz ie n te n  K am p f u m  ge s e ll s ch aftl ich e  Ve rän d e ru ngen  fü r  n o tw end ig
e rach ten ,  l e h n en  an d e re  ge n au  d as  ab  u n d  ve rw e is e n  au f d ie  Vo r te il e
e in e r  h o h en  Au to n o m ie  d e r  E in z e lte ile  ( d ie  d ann  alle rd ings  p raktis ch
o ft  in  I s o l i e ru ng  vo n e in and e r  mü nd e t) .

D ie  K r itik  an  Th e o r ie  u n d  P rax is  d e s  An arch ismu s  im  d eu ts ch sp rach i -
gen  R au m  s o ll  in  d ie s e n  e r ste n  B e s ch re ibu ngen  n o ch  n ich t  ko nkre t  e r -
fo lgen .  S tattd e s s e n  w e rd en  d ie  b e s teh en d en  O rgan isatio n en  u n d  S trö -
mu ngen  m it  ih rem  Ve rh ältn is  zu  z e n trale n  F ragen  d e s  An arch ismu s
b en annt  in  e in e r  Fo rm ,  d ie  e in en  e r ste n  Ü b e rb lick  b ie te t .  E r s t  in  d e n
we ite re n  K ap ite ln  fo lgt  d ann  e in e  An aly s e  vo n  P o s itio n en  u n d  P rax is ,
vo r  all em  in  H inb lick  au f d e n  em anz ip ato r is ch en  G eh alt  an arch is ti -
s ch e r  O rgan is ie ru ng .  D as  ge s ch ieh t  d ann  n ich t  m eh r  au fge te ilt  in  d ie
ve r s ch ie d en en  Au sr ich tu ngen  d e s  An arch ismu s .

Arb ei terI n n en ka m p f u n d Syn d ika l i sm u s
E in en  d e r  −  zu m in d e st  b e i  ge n au e rem  H in s ch au en  −  s ich tb are n  Te il e
d e s  d eu ts ch sp rach ige n  An arch ismu s  b ild e n  d ie  An arch o synd ikali s tIn -
n e n .  In  D eu ts ch lan d  b ild e n  s ie  u n te r  an d e rem  d ie  al s  G ew e rk s ch aft  au f -
tre te n d en  F re ie  Arb e ite r Inn en  U n io n  (FAU ) ,  d ie  M itg l ie d  in  e in em  in -
te rn atio n ale n  Ve rb an d  ( IAA)  i s t .

 Au s d em FAU -Text „Wa s i st An a rch osyn d ika l i sm u s?“



5 6 J ö rg  B e rg ste d t :  An arch ie .  T räu m e ,  K am p f u n d  K ram p f . . .

 Wikip ed ia zu An a rch o-Syn d ika l i sm u s

 Au s Sch m id t, Ma n fred G. (1 995) : Wörterb u ch zu r Po l i ti k, Krön er
Verl a g i n Stu ttg a rt

D ie  D e fin itio n en  b e inh alte n  n eb en  Q u alitätsm e rkm ale n  b e re its  e in ige
S e lb stb e s ch ränku ngen  w ie  d ie  S chwe rpu nkts e tzu ng  au f Arb e ite r Inn en
u nd  Arb e itskäm p fe .  D as  z e igt  s ich  au ch  in  d e r  P rax is  u n d  w irft  ve r -
s ch ie d en e  F rage  au f:  S te ckt  h in te r  d e r  S chw e rpu nkts e tzu ng  e in e  E in te i -
lu ng  in  w ich tige re  u n d  w en ige r  w ich tige re  B evö lke ru ngsgru p p en ,  d ie
e in em  e galitäre n  G e s e ll s ch aftsb ild  w id e r sp re ch en  wü rd e ?  Ve rg ib t ,  w e r
s ich  nu r  au f K äm p fe  u m  Arb e itsb e d ingu ngen  ko nz en tr ie r t ,  n ich t  v ie le
H an d lu ngso p tio n en  in  an d e ren  ge s e ll s ch aftl i ch en  Fe ld e rn ?  Reko n stru -
ie r t  d i e  I d e e  d e s  K las s e nkam p fe s  ge s e ll s ch aftl i ch e  S chub lad en ,  d ie  e in e r
B e fre iu ng  u n d  S e lb ste n tfaltu ng  e n tge gen steh en ?

D as  K las s e nm o d e ll  i s t  in zw is ch en  s eh r  u n zu länglich  gewo rd en .  S e lb st
inn e rh alb  d e r  Arb e itsw e lt  h ab en  s ich  s eh r  v ie lfältige  B e zü ge  e n tw icke lt .
Im m e r  w en ige r  M en s ch en  s in d  au s s ch lie ß lich  L o hn em p fänge r Inn en .
Vo n  d e n  gro ß en  Ko nz e rn en  l i e gen  nu r  n o ch  w en ige  im  B e s itz  e in z e ln e r
Kap ital i s tInn en .  D ie  m e iste n  Füh ru ngsp e r so n en  s in d  fo rm al  Ange ste llte
d e r  B anken ,  In du str ie n  o d e r  H o ld ings ,  in  d e n en  s ie  s i ch  −  m e is t  fü r
h o rren d e  G eh älte r  −  im  D ie n ste  d e r  s tän d igen  P ro duktiv itäts ste ige ru ng
u nd  d e sh alb  im  D au e rko n flikt  m it  d e n  In te re s s e n  d e r  B e s ch äftigte n
ve rau sgab en ,  b i s  zu m  H e rz in farkt .  H e r r s ch afts -  u n d  s e lb st  d ie  P ro duk -
tio n sve rh ältn is s e  s in d  w e s en tl i ch  ko m p liz ie r te r  al s  d i e  E in te ilu ng  in
w en ige  K las s e n  su gge r ie r t  ( s ieh e  d ie  B e s ch re ibu ng  vo n  H e rr s ch afts fo r -
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m en  in  „ F re ie  M en sch en  in  fr e ie n  Ve re inb aru ngen “) .  Fo lg l i ch  mü s s en
au ch  d ie  S trate g ie n  d e r  B e fre iu ng  d ie s e  v ie lfältigen  U n te rd rü cku ngs -
fo rm en  w id e r sp ie ge ln  u n d  d e n  Akteu r Inn en  an  ih re n  u n te r s ch ie d li -
ch en  O r te n  u n d  m it  ve r s ch ie d en en  H and lu ngso p tio n en  e in e  P e r sp ekti -
ve  d e r  W id e r stän d igke it  b ie te n .

Vö ll ig  i s t  d ie s e  E rke nntn is  an  d e n  an arch o synd ikali s ti s ch en  L age rn
au ch  n ich t  vo rb e ige gangen .  S o  g ib t  e s  K am p agn en  u n d  p raktis ch e  S o l i -
Arb e it  fü r  M igran tInn en  u n d  m it  d e r  G rü ndu ng  vo n  B ildu ngs synd ika -
te n  e in e  An e rkenn tn is ,  d as s  n ich t  nu r  A rb e it  z äh lt .  A lle rd ing s  b r ich t  al -
le s  nu r  r e ch t  lang sam  au f.  D ie s e  T rägh e it  i s t  au ch  Fo lge  d e r  B inn en -
stru ktu ren ,  d i e  s tr e ng  b as i sd em okratis ch  o rgan is ie r t  s in d .  E n ts ch e i -
du ngen  ve r lau fen  n ach  fe s te n  Re ge ln .  A lle  G rem ien  s o lle n  s te ts  d e r  B a -
s i s  ge ge nüb e r  r e ch en sch aftsp fl ich tig  s e in .  D as  s o ll  e rm ö glich en ,  d as s
d ie s e  ko n tro ll i e r t  o d e r  s o gar  ab ge ru fen  w e rd e n  kö nn en .  D o ch  d as  b le n -
d e t  d ie  K raft  d e r  in fo rm e lle n  H ie rarch ie n  au s .  G rem ie n  n e igen  zu r  Ve r -
s e lb stän d igu ng ,  w e il  s i e  e s  s e lb st  s in d ,  d ie  m it  B e r ich te n  ü b e r  ih re  Ar -
b e it  d ie  Wah rn ehmu ng  d e r s e lb en  s teu e rn .  In  d e r  FAU  i s t  d ie s e s  P ro b lem
no ch  ü b e r s ich tl ich ,  w e il  d ie  O rgan isatio n  s eh r  k le in  i s t .  Inn e rh alb  d e r
P r in z ip ie n  vo n  B as is d em okratie  k ann  Ro tatio n  s o lch en  Ve rfe stigu ngen
in fo rm e lle r  M ach t  e n tge genw irken .  D as  ge s ch ieh t  in  d e r  FAU  au ch  −
u n d  b ild e t  e in e n  w ich tigen  U n te r s ch ie d  zu r  zw e ite n ,  an  N am en  u n d
Lab e ln  e rkennb aren  S trö mu ng  d e s  d eu ts ch sp rach igen  Anarch ism u s ,
d en  G raswu rz e lgru p p en .  D enn  d o r t  d o m in ie re n  s e it  v ie le n  J ah ren  d ie
im m e r  g le ich en  P e r so n en  d as  G e s ch eh en .

Zu  d e n  z e n trale n  S äu le n  em anz ip ato r is ch e r  O rgan is ie ru ng ,  d e r  Fö rd e -
ru ng  h o r iz o n tale r  Ko m mu n ikatio n  u n d  fr e ie r  Ko o p e ratio n ,  h ab en
FAU istas  (w ie  s i ch  d ie  FAU - M itw irken d en  s e lb st  n e nn en)  d ie  s ch o n  b e -
s ch r ieb en e ,  s tr e ng  ve rre ge lte  B as isd em okratie  al s  Weg  fe s tge le gt ,  in  d e r
−  eb en fall s  du rch  fe ste  Re ge ln  −  fo rm ale  u n d  in fo rm e lle  H ie rarch ie n
b ekäm p ft  w e rd en  s o lle n .  D as  ab e r  b rem st  d ie  fr e ie  E n tw icklu ng  vo n
Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko o p e ratio n  te ilw e is e  au s .

D ie  FAU  b zw .  ih r  in te rn atio n ale r  Zu sam m en sch lu s s  s in d  n ich t  d ie  e in -
z ige  G ru p p ie ru ng  im  Anarch o synd ikali smu s .  In te rn e  M ach tkäm p fe  h a -
b en  d ie  in te rn atio n ale  Ve rn e tzu ng  m eh rfach  ge sp alte n .  In  D eu ts ch lan d
ex isti e re n  e in ige  u n abh ängige  G ru p p en ,  d ie  s i ch  al s  an arch o - synd ika -
l i s ti s ch  ve r steh en ,  ab e r  n ich t  zu r  FAU  geh ö ren .  E in  ku rz e r  S te ckb r ie f  d e s
d eu ts ch en  An arch o syn d ikali sm u s  kö nn te  u nge fäh r  s o  lau te n :

•   P o l iti s ch e  S chw e rpu nkte :  B e te il igu ng  an  b e tr ieb lich en  Au se in an -
d e r s e tzu ngen .  G ew e rk sch afts - ähn lich  u n te r  K r itik  d e r  b e s teh en -
d en  E inh e itsgew e rk sch afte n .

•   H igh ligh ts :  U n te r stü tzu ng  d e r  F irm enüb e rn ahm e  u n d  P ro duk -
tio n  d e s  „ S tr ike - B ike “ .

•   M e d ie n :  D ir ekte  Aktio n .  Ve r lage  in  d e r  H and  vo n  Anarch o syn d i -
kali s tInn en  w ie  Syn d ikat  A  o d e r  E d itio n  AV.

•   S tärken :  O ffe n  fü r  v ie le  Aktio n sfo rm en .  Fo rm alis ie r te  Ko n tro lle
z e n trale r  G rem ien  u n d  P ro j ekte .

•   P ro b lem e :  S tarre  B as isd em okratie .  P rakti s ch  m eh r  Ap p e ll
( S tre ik)  al s  d ir ekte  Aktio n  (An e ignu ng) .  S tarke  L ab e lo r ie n tie ru ng
u nd  ko lle ktive  I d e n tität .
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•   Th e o r ie :  S tarke r  B e zu g  au f S o z ialan arch ism u s ,  z .T .  al s  l ib e r täre r
Ko m mu n ismu s .  M ange ln d e  Au se in and e r s e tzu ng  m it  m o d e rn en
H e rr s ch aftsan alys en .  F e sth alte n  an  alte n  Th e o r ie n  d e s  K las s e n -
kam p fe s .

•   Ko m mu n ikatio n ,  fr e ie  Ve re inb aru ng  u n d  Ko o p e ratio n :  Vo r  allem
üb e r  ve rre ge lte ,  b as i sd em okratie  Vo rgänge .  S tarke  Ve rre ge lu ng
h em m t  fr e ie  Ve re inb aru ngen .  S tarke  G re n zz iehu ng  Inn en -
Au ß en ,  v ie l  Ve rb and sb e zu g .

Gra swu rzel a n a rch i sm u s 
u n d gewa l tfreie Aktion

D e r  G raswu rz e lan arch ismu s  ve r fü gt  ü b e r  ke in e  e igen stän d ige  S tru ktu r,
kau m  P ro j e kte ,  d ie  e in en  Zu sam m enh ang  s ch affe n ,  u n d  nu r  in  b e -
s ch e id en em  M aß e  ü b e r  e in e  e igen e  Th e o r ieb ildu ng ,  z . B .  ü b e r  Vo r träge
u nd  Ve rö ffe n tl ichu ngen  vo n  E in z e lp e r so n en .  S tattd e s s e n  tr itt  e r  vo r  al -
l em  du rch  s e in e  Aktio n en  n ach  au ß en ,  d ie  −  au ch  du rch  v ie le  Ve rknüp -
fu ngen  m it  fin anz ie ll  l e i s tu ngsfäh igen  u n d  in  e tl ich en  M e d ie n  gu t  ve r -
tr e te n en  Te ile n  d e s  B ildu ngsbü rge r Inn en tu m  −  e rh eb lich e  B ekann th e it
e r re ich en :  . au sge strah lt ,  X 1 0 0 0 m alqu e r  o d e r  G ro ßb lo ckad en  b e i  P o l i -
tikg ip fe ln  a  la  G 8 .  D as s  d e re n  O rgan isato r Inn en  m it  d em  An arch ismu s
sym p ath is ie re n  o d e r  s ich  s o gar  fü r  An arch is tInn en  h alte n ,  n ehm en  d ie
v ie le n ,  m e is t  gu t  s itu ie r te n  u n d  r e ch ts s taatsg läub igen  M itm ach end en
b e im  H änd ch enh alte n  zw is ch en  Ato m kraftw e rken  o d e r  M är s ch en  in
5 - F inge r - Taktik  woh l  k au m  wah r.  E s  wäre  s i ch e r l ich  d ie  F rage ,  o b  d a
v ie l  An arch ie  d r in  i s t ,  nu r  w e il  s i e  m itu n te r  d rau fsteh t .  N o m in e ll  ab e r
ve r steh en  s ich  v ie le  d e re r,  d ie  im  Ke rn  d ie  Fäd en  z ieh en ,  al s o  s o lch e ,
o d e r  h ab en  zu m in d e st  r ad ikale ,  al s  An arch ie  em p fu n d en e  Ju gen d j ah re
h in te r  s ich .

 Au s d em Sel b stverstä n d n i s d er „Gra swu rzel revo l u tion“

S ich tb ar ste ,  o ffe n  u n te r  An arch ie  firm ie re n d e  P ro j e kte  s in d  d ie  M o -
n atsz e itu ng  „ G raswu rz e lr evo lu tio n “  (GW R)  u n d  d ie  im  g le ichn am igen
Ve rlag  e r s ch e in en d en  B ü ch e r .  M itu n te r  ve rö ffe n tl i ch t  d ie  GW R  e in e
L is te  vo n  B as isko n takte n .  K r ite r ie n  fü r  d ie  Au fn ahm e  b e steh en  ab e r
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n ich t  −  n ich t  e inm al  d as  s o n st  in  d e r  GW R  alle s  ü b e rp rägen d e  B ekenn t -
n is  zu r  G ewaltfre ih e it  w ird  d e n  d o r t  b e n annten  G ru p p en  abve rlangt .  S o
s te llt  d i e  L i s te  n ich t  d ie  B as is  d e r  gewaltfre ie n  Aktiv is tInn en  d ar,  i s t  al -
le rd ings  s ch o n  e in e  S am m lu ng  vo n  m it  aktiv i sti s ch en  u n d  an arch is ti -
s ch en  I d e e n  sym p ath is ie re n d en  G ru p p en .

Bu nd e swe it  ex is tie r t  zu d em  d as  N e tzw e rk  Z .U . G .A .B e  m it  d e n  Wo rtb e -
s tan d te ile n  „ z iv il e r  U ngeh o r sam “ ,  „ gewaltfre ie  Aktio n “  u n d  „ B ew e -
gu ng “ .  E s  gab  d em  e in em  N am en ,  was  b e re its  ex is tie r te  −  n äm lich  e in
in te n s ive r  taktis ch e r  u n d  p e r so n e lle r  Au stau sch  zw is ch en  d e n  gro ß en
Kam p agn enn e tzw e rken  X 1 0 0 0 m alqu e r,  G e n d re ck  w eg  u n d  an d e ren .
H in zu  ko m m en  d ie  m o d e rn en  B ewegu ngsagen tu ren  . au sge strah lt  u n d
C am p act  m it  ih rem  B ackgrou nd  an  Fö rd e r struktu ren ,  in sb e so n d e re  d e r
B ew egu ngs stiftu ng .  M ite in an d e r  ve rbu nd en  waren  d ie s e  im m e r,  n ich t
zu le tz t  du rch  e in ige  z e n trale  P e r so n en ,  d ie  g le ich z e itig  b e i  m eh re ren
d e r  K am p agn en  m itw irkte n .

D ie  K am p agn enn e tzwe rke  kü m m e rn  s i ch  n ich t  u m  an arch isti s ch e
Th e o r ie n  o d e r  Th em en .  E in e  gu te  Th e o r ie  feh lt  d e r  G ewaltfre ih e it
gänz lich .  S tattd e s s e n  s teh en  e in z e ln e  Aktio n en  zu  zu ge sp itz te n  Th e -
m en  au f d em  P ro gram m .  S i e  w e rd en  al s  e ige n e r  E r fo lg  d arge ste llt  −  was
s ie  ab e r  o ft  n ich t  s in d .  In  d e r  D e fin itio n  im  B u ch  „ G ewaltfre ie  Aktio n “
au f S e ite  1 5 9  s teh t :  „ D ie  an o nym e  S ab o tage  i s t  ke in e  Fo rm  d e r  gewalt -
fr e ie n  Aktio n “  .  D ar in  s te ckt  e in e  Ab sage  an  H an d lu ngen ,  d ie  s owoh l
b e im  C asto rp ro te st  w ie  au ch  in  d e r  Kyr itz e r  H e id e  o d e r  b e i  S tu ttgar t  2 1
im m e r  w ie d e r  vo rkam en .  T ro tz d em  w e rd e n  d ie  d re i  K am p agn en  al s
E r fo lge  gewaltfre ie r  Aktio n  ab ge fe ie r t .

Vo rgekau te  Ab läu fe  d o m in ie re n  d ie  Ar t  d e r  D u rch füh ru ng .  D ie  „ In -
s tan t “ - Aktio n en  s in d  e in  Angeb o t  fü r  M en s ch en ,  d ie  n ich t  s e lb st  d e nken
u nd  p lan en  wo lle n ,  u n d  am  m axim alen  S p en d en au fko m m en ,  d as  e r -
z ie lt  w e rd en  s o ll .  S e it  e in igen  J ah re n  ve r läu ft  d as  s eh r  e r fo lgre ich  −  d i e
H au p tam tlich en zah le n  s te igen  ge n au so  w ie  d ie  Te iln ehm e rInn en  d e r
In stan taktio n en .  M it  An arch ie  o d e r  au ch  nu r  e in em  em anz ip ato r i s ch en
Ve r stän dn is  h ab en  s o lch e  Aktio n en  n ich ts  zu  tu n ,  d e nn  s i e  füh re n  n ich t
zu  e in e r  S e lb ste rm äch tigu ng  d e r  M en sch en ,  s o n d e rn  m ach en  s ie  zu
S tatis te n  in  e in em  S ch au sp ie l ,  au f d as  s i e  ke in en  E in flu s s  h ab en .

And e r s  s ieh t  e s  b e i  d e r  Z e itu ng  „ G raswu rz e lrevo lu tio n “ ,  d em  Ve r lag  u n d
Te ile n  n ah e steh en d e r  N e tzwe rke  au s .  S ie  b e z e ichn en  s ich  s e lb st  al s
Anarch is tInn en ,  d o ch  s ch o n  im  K le in en  z e igt  s ich ,  d as s  d ie  h eh ren  An -
sp rü ch e  im  p o liti s ch en  A lltag  w en ig  B e d eu tu ng  h ab en .  S e i  e s  d ie  m as -
s ive  Z e n su r  in  d e r  Z e itu ng  „ G raswu rz e lrevo lu tio n “ ,  d e re n  C h e fre d ak -
teu r  e igen tl i ch  ro tie re n  s o ll ,  ab e r  s ch o n  s e it  L angem  im m e r  d ie  g le ich e
P e r so n  i s t .  S e ie n  e s  d i e  B e zu gsgru p p en system e  b e i  Aktio n en  m it  ih re n
Sp re ch e r Inn en räte n ,  d ie  b e i  n äh e rem  H in s eh en  vo r  allem  al s  Ko m -
m ando stru ktu ren  fü r  au ß e rh alb  d ie s e r  b e steh en d en ,  in tran sp aren ten
M ach tgrem ien  fu ngie re n .  O d e r  s e ie n  e s  d ie  g ro ß en  „ In stan t “ aktio n en ,
d .h .  b i s  in s  k le in ste  vo rgekau te  M en sch enke tte n ,  B lo ckad en  o d e r  M är -
s ch e ,  b e i  d e n en  d ie  E in z e ln en  nu r  n o ch  al s  R äd ch en  im  Sy stem  w irken .
S ie  ve rko m m en  zu m  te le gen en  H in te rgru ndb ild  d e r  o hn e  B as is le g iti -
m atio n  w irke n d en  S p re ch e r Inn en  b e i  M e d ie nko n takten  o d e r  Re d en  au f
D em o n stratio n en .
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We r  s ich  d ie  ve r s ch ie d en en  G ru p p en  n äh e r  an s ch au t ,  n im m t  Ähn lich -
ke ite n  in  d e n  S tru ktu ren ,  S trate g ie n  u n d  e tl ich e  im m e r  w ie d e r  au ftau -
ch en d e  Füh ru ngsp e r so n en  wah r.

Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko o p e ratio n  e n tw icke ln  s ich  in  e in e r  M is chu ng
au s  fo rm al - b as isd em okratis ch e r  S tru ktu r  b e i  d e n  du rch o rgan is ie r te n
Aktiv itäte n ,  extrem  au sgep rägten  in fo rm e lle n  H ie rarch ie n  u n d  e in e r
h oh en  F re ih e it  fü r  alle  B as isgru p p en ,  s i ch  n ach  ih ren  e igen en  Ü b e r -
z eu gu ngen  zu  s tru ktu r ie re n .  A ll e rd ings  h ab en  s i e  b e i  ü b e rge o rdn e te n
Vo rgängen  kau m  E in flu s s .  H o r iz o n tale  Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko o p e ra -
tio n ,  d .h .  d i e  d ir ekte  Ko n taktau fn ahm e  u n d  Ab sp rach e  zw is ch en  Te il -
gru p p en  u n d  P e r so n en  s in d  inn e rh alb  d e r  g ro ß en  O rgan is ie ru ngen
w e d e r  e rwü n sch t  n o ch  m ange ls  Ko n takten  e in fach  m ö glich .  D ie  in fo r -
m e lle  H ie rarch ie  p ro p agie r t  d as  Pyram id enm o d e ll  vo n  B e zu gsgru p p en
u nd  S p re ch e r Inn en rat  al s  alte rn ativlo s  u n d  s i ch e r t  s ich  d am it  d ie  Ko n -
tro ll e  alle r  Ab läu fe .  D ie s e  H ie rarch ie  war  u n d  i s t  gewo llt ,  J o ch en  S tay
fo rd e r te  fü r  j e d e  Aktio n  d e s  z iv ile n  U ngeh o r sam s  e in en  „ Ke rn “  an  P e r -
s o n en ,  d ie  „ qu as i  Fu llT im e “ ,  al s o  w ie  H aup tam tlich e  arb e ite n  u n d

„ du rch  k lare s  Au ftre te n “  d ie  Aktio n  p rägen  s o llte n .
E inE  Te iln ehm e r In  s o llte  s i ch  h inge gen  au f d ie
Ro lle  d e s  M itm ach en s ,  z . B .  al s o  „ d e r  o d e r  d ie  e in -
z e ln e  B lo ck ie re r In  s i ch  w irk lich  au fs  B lo ck ie re n
ko nz en tr ie re n “ .

      Au s U l r ike La u b en th a l /R ein er Steinweg : „Kern p u n k-
te d er Gewa l tfreien Aktion u n d wo i n d iesem B a n d
m eh r d a rü b er steh t“, i n : U l r ike La u b en th a l /R ein er

Steinweg ( 2 01 1 ) : „Gewa l tfreie Aktion“, B ra n d es&Ap sel ( S. 1 2 ff. )

 Au s Th eod or E b ert: „Lexika l i sch es Sti chwort: Gewa l tfreie Aktion“, i n :
U l r i ke La u b en th a l /R ein er Stein weg ( 2 01 1 ) : „Gewa l tfreie Aktion“,
B ra n d es&Ap sel ( S. 1 59ff. )

Zu r Ge-
wa l t-
fra g e

fo l g t ein
g eson d eres

Ka p i tel .
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 J och en Sta y: „F ü n f Th esen zu d en E rfo l gsb ed in g u n gen ein es m a s-
sen h a ften Zivi l en U n g eh orsa m s“, i n : U l r ike La u b en th a l /R ein er Stein -
weg ( 2 01 1 ) : „Gewa l tfreie Aktion“, B ra n d es&Ap sel ( S. 2 05f. )

Au ch  d ie  al s  M arkenz e ich en  h o ch  geh alte n e  B as i sd em okratie  d ie n t  o ft -
m als  n ich t  d e r  g le ichb e re ch tigte n  B e te il igu ng  v ie le r  M en sch en ,  s o n -
d e rn  eh e r  d e r  Ve r s ch le ie ru ng  vo n  M ach tsp ie lch en .  D ie  j ew e il igen  E l ite n
b e d ie n en  s ich  ge z ie lt  ih re r  M e th o d en ,  u m  e igen e  In te re s s e n  du rch zu -
s e tz e n .  P e r  D au e rve to  las s e n  s i ch  u n e rwü n sch te  Au to r Inn en  au s  „ an ar -
ch is ti s ch en “  Z e itu ngen  d rau ß en  h alte n  −  s o  in  d e r  GW R .  An  an d e re r
S te ll e ,  n äm lich  d em  Wend lan d cam p  2 0 1 0 ,  r i ch te te  s i ch  e in  Ve to  au s  d e n
C h e fe tagen  ge gen  e in en  Wo rk sh o p ,  d e r  e ige n stän d ige  H an d lu ngsm e -
th o d en  ve rm itte ln  s o llte .  D as  war  ke in  E in z e lfall  in  d e r  im m e rwäh ren -
d en  S trate g ie ,  M e n sch en  u n e igen stän d ig  zu  h alte n ,  u m  s ie  zu m  M itm a -
ch en  b e i  d e n  gro ß en  In stan t - Aktio n en  zu  ve r le ite n .  C am p act  u n d  . au s -
ge strah lt  al s  m o d e rn e  B ewegu ngsagen tu ren  h ab en  d ie s e  Ko nz ep te  au f
d ie  S p itz e  ge tr ieb e n .  Ve to - M ach tsp ie lch en  kö nn en  s ich  au ch  ge ge n  an -
d e re  S trö mu ngen  r ich te n .  S o  ve rh in d e r te  X 1 0 0 0 m alqu e r  m it  e ige n em
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Ve to  vo r  „ E rfin du ng “  d e s  S tr e ckenko nz ep te s  b e im  C asto rp ro te st  e in e
gem e in sam e  Aktio n sab sp rach e ,  u m  d ann  m itte l s  s ch lich te r  M ach t  d e s
Faktis ch en  (al s o  e in e r  k las s i s ch en  Fo rm  d e r  G ewalt)  d ie  o p tim ale
Aktio n sfläch e  fü r  s i ch  du rch zu se tz e n .  O hn eh in  w e rd en  B as isd em okra -
tie  u n d  Ko n sen s  ge n au  s o  lange  h o ch geh alte n ,  w ie  s ie  d e n  E l ite n  nü t -
z e n .  S o n st  w ird  s ch o n  m al  „ d ie  E n ts ch e idu ngsfin du ng  n ach  d em  Ko n -
s e n sp r in z ip  s e lte n  ko n s e qu en t  vo llz o gen “  u n d  Zu stim mu ng  du rch
„K lats ch en  im  S tile  d e r  s taats s o z ial i s ti s ch en  Akklam atio n “  e rz eu gt .  D ie
n o tw end ige  Ro tatio n  d e r  S p re ch e r Inn enp o ste n  wu rd e  im  G e fe ch t  au f -
ge geb en  u n d  d e r  gan z e  Au fb au  m eh r  fü r  An sagen  d e r  in fo rm e lle n  Füh -
ru ngsgru p p en  ge nu tz t ,  d .h .  d as s  „M o d e ratio n  u n d  In fo rm atio n sw e ite r -
gab e  zu sam m enfie le n “  −  w ie  e s  in  e ige n en  B e r ich te n  au s  gewaltfre ie n
Aktio n en  zu  l e s e n  i s t .

G en au  d ie s e  vo n  D o m inanz en  du rch zo gen e  B as isd em okratie  g ilt  n o ch
als  P ro p agan da  e in e r  ve rm e in tl ich  ge leb te n  an d e ren  G e s e ll s ch aftsp ra -
x is  u n d  b ild e t  s o  d e n  B rü cken s ch lag  zu r  An arch ie .  We il  s i ch  d ie  S trö -
mu ngen  d e r  gewaltfre ie n  G raswu rz le r Inn en  als  B as i sd em okratInn en
b e z e ichn en ,  su gge r ie re n  s ie  vo r  all em  fü r  s ich  s e lb st ,  d i e  I d e e  d e r  An ar -
ch ie  zu  ve r fo lgen .  O ffe n  b e n enn en  s ie  d as  z . B .  in  d e r  G raswu rz e lr evo lu -
tio n .  S o  ko m m entie r te  H o r st  B lu m e  in  d e r  Au sgab e  M ärz  2 0 1 1  ü b e r  e in e
P o d iu m sd isku s s io n  in  M ü n ste r,  d as s  e s  d o r t  zu  e in em  S ch lagab tau s ch
zw is ch en  „ e in em  Anarch iste n  u n d  Ko m m u n istInn en “  geko m m en  s e i
( S .  2 ) .  G em e in t  war  al s  An arch ist  d e r  GW R - C h e fre d akteu r  B e rn d  D rü -
cke .  Was  d e r  au s sagte ,  s tan d  au ch  im  Artike l :  „M it  B aku n in -  u n d  M ala -
te s ta - Z itate n  u n te r str ich  e r  d ie  N o tw end igke it  d e r  F r e ih e it  im  S o z ial i s -
mu s  u n d  b e to n te  B as is d em okratie  u n d  d ie  G ewaltfre ih e it  al s  M itte l  b e i
d e r  D u rch se tzu ng  p o l iti s ch e r  Z ie le „ .  D eu tl i ch e r  k ann  d as  B ekenntn is  zu
d ie s e n  zw e i  S äu le n  k au m  au sfalle n  −  zu m al  in  d e r  e igen en  Z e itu ng .

Alle rd ings  w ird  d e r  B e zu g  au f d ie  An arch ie  s o  ve r s te ckt ,  d as s  d ie  w ich -
tig ste  Z ie lgru p p e ,  n äm lich  d as  gu t  s itu ie r te  B ildu ngsbü rge r Inn en tu m ,
d avo n  k au m  o d e r  n ich ts  m itb eko m m t .  D as  i s t  fü r  d ie  G raswu rz le r Inn en
au ch  w ich tig ,  d e nn  kau m  irgen dwo  s in d  Re ch ts s taatfe ti s ch  u n d  Anar -
ch ieh as s  s o  in te n s iv  ve r tre te n ,  w ie  u n te r  d e n en ,  d ie  im  N am en  vo n
. au sge strah lt ,  X 1 0 0 0 m alqu e r  o d e r  an d e ren  H änd ch en  h alte n  o d e r  ih -
n en  Ü b e rwe isu ngsträge r  au sfü lle n .

D ie  B as is d em okratie  d e r  G raswu rz e lan arch is tInn en  ve r s ch le ie r t  al s o
in te rn e ,  m itu n te r  s o gar  k ras s e  H ie rarch ie n .  S i e  i s t  e in  p raktis ch e s  M it -
te l ,  u m  s ich  inn e re  O p p o s itio n  o d e r  K r itik  vo m  H als  zu  s ch affe n .  M it
d ie s e r  taktis ch en  E in ste llu ng  zu  d e n  P r in z ip ie n  d e r  B as i sd em okratie
s te ll e n  s ie  in  D eu ts ch lan d  d as  G e ge nm o d e ll  zu r  FAU  d ar .  H ie r  e in e  ab ge -
h ob en e  Füh ru ngsgru p p e ,  m eh r  u n d  m eh r  h aup tam tlich  o rgan is ie r t ,
d ie  o hn e  L e g itim atio n  im  N am en  d e r  vo n  ih n en  s e lb st  zu sam m enge -
tr ieb en en  M as s e n  sp re ch en  −  d o r t  e in e  Fast - G ew e rk s ch aft  m it  h o ch -
ve rre ge lte n  E n ts ch e idu ngsp ro z e s s e n ,  d ie  zwar  d ie  O rgan isatio n  m itu n -
te r  e r starre n  läs s t ,  ab e r  in fo rm e lle n  H ie rarch ie n  w irk sam e r  e n tge gen -
w irkt  al s  d e r  b e e in d ru cken d  u nkr iti s ch e  U m gang  m it  Fü h ru ngsfigu ren
in  d e n  G raswu rz e l - Zu sam m enh ängen .

•   P o l iti s ch e  S chwe rpu nkte :  M as s e nko m p atib le  Th em en  w ie  An ti -
Ato m ,  F r ie d en/K r ie g  u n d  G en te chn ik .
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•   H igh ligh ts :  G ro ß e  Even ts  w ie  M en sch enke tte n ,  D em o n stratio n en ,
sym b o li s ch e  F e ldb e fre iu ngen  o d e r  E n tzäu nu ngen .

•   M e d ie n :  G raswu rz e lrevo lu tio n  u n d  Ve r lag .  M ob il i s ie ru ngsz e itu n -
gen  fü r  g ro ß e  Aktio n en .  S tarke  S chn itts te lle n  zu  b ildu ngsbü rge r -
l i ch en  K re i s e n  u n d  d e re n  M e d ie n  (FR ,  S Z ,  taz  u sw . ,  s taatl ich e r
Ru ndfu nk) .

•   S tärken :  F l ex ib e l ,  d a  o hn e  fo rm alen  K e rn .  V ie le  B as isgru p p en
ohn e  fe ste s  L ab e l .  Fo rm lo s e r  E in stie g  fü r  Au ß en steh en d e  m ö g -
l i ch .  L e galität  w ird  n ich t  al s  qu alitative r  We r t  b e trach te t  −  ve rb al
zu m ind e st .

•   P ro b lem e :  D o gm atis ch e  B e s ch ränku ng  d e r  Aktio n sfo rm en .  Ve r -
e inn ahm u ng  d e r  Aktiv itäte n  du rch  w en ige  P e r so n en ,  d ie  al s
S p re ch e r Inn en  au ftre te n .  In stan taktio n en ,  b e i  d e n en  d ie  Te il -
n ehm end en  zu  r e in en  E r fü llu ngsgeh ilfInn en  d e r  Vo rd enke r In -
n en  gem ach t  w e rd en .

•   Th e o r ie :  G ewaltfre ih e it  u n d  B as isd em okratie  e r s e tz e n  als  D o g -
m en  e in e  in te n s ive  H e rr s ch aftsan aly s e .  K e in e  e rke nnb are  Ab -
gren zu ng  ge genüb e r  b ildu ngsbü rge rl ich en  Z ie le n  w ie  „ S tärke  d e s
Re ch ts “  o d e r  Fö rd e ru ng  d e r  D em okratie .  N o stalg is ch e s  In te re s s e
fü r  alte  Exp e r im ente  u n d  Ve r tre te r Inn en  d e r  an arch isti s ch en
Th e o r ie n .

•   Ko m mu n ikatio n ,  fr e ie  Ve re inb aru ng  u n d  Ko o p e ratio n :  E in e  D e -
b atte  u m  h o r iz o n tale  S e lb sto rgan is ie ru ng  fin d e t  n ich t  s tatt .  S o lch e
Vo rgänge  w e rd en  au ch  n ich t  u n te r stü tz t .  N e igu ng  zu  gem e in sa -
m en  Ve rp fl ich tu ngs e rkläru ngen ,  Ko n se n sen  alle r  u sw .  b e s chn e i -
d en  inn e re  V ie lfalt  u n d  d am it  au ch  fre ie  Ve re inb aru ngen .

Ko n s en s  u n d  B as i sd em okratie ,  d ie  al s  O rgan isatio n s struktu r  u n d  E n t -
s ch e idu ngs system  tatsäch lich en  H ie rarch ie n  d e n  B o d en  b e re ite n ,  w e r -
d en  du rch  d ie  G ewaltfre ih e it  al s  r e in e s  B ekenn tn is  m it  d iffu s em  Inh alt
m it  e in em  S ch e in id e al  ge fü llt .  D as  d ie n t  d e r  I d e n titäts s tiftu ng  u n d  Ab -
gren zu ng  n ach  au ß en .  E in e  k r iti s ch e  Wü rd igu ng  d e r  I d e o lo g ie  vo n  G e -
waltfre ih e it  fin d e t  s ich  in  e in em  ge so n d e r te n  K ap ite l .

In te re s san t  s in d  n o ch  zw e i  B l icke  −  e in e r  zu rü ck  u n d  e in e r  vo ran .  In
b e id en  i s t  zu  e rkenn en ,  w e lch e  W irku ngen  d as  F eh le n  an  p o l iti s ch e r
Th e o r ie  u n d  s trate g is ch e r  O rgan is ie ru ngsd eb atte  h ab en .  D ie  m o d e rn en
B ew egu ngsagen tu ren  w ie  C am p act ,  . au sge strah lt  u n d  d ie  al s  m ate r ie ll -
in fo rm e lle  B as i s  im  H in te rgru nd  d ie  S tr ip p en  z ieh en d e  B ew egu ngs stif -
tu ng  s in d  S ch ö p fu ngen  vo n  M en s ch en ,  d i e  s i ch  e in st  al s  An arch is tIn -
n en  fü h lte n  u n d  d ar ste llte n .  E in e  z e n trale  Ro lle  b e i  d e r  H e rku n ft  sp ie lte
d ie  alte  u n abh ängige  Ju gen du mwe ltb ew egu ng  u m  1 9 9 0 ,  d ie  s i ch  p o s itiv
au f d ie  An arch ie  b e z o g ,  au s  d e r  h e rau s  ab e r  fast  nu r  b ü rge rl ich e  K ar -
r ie re n  b e stie gen  wu rd en .

G anz  n eu ,  n äm lich  e r s t  E n d e  2 0 1 1 ,  e n ts tan d en  au ch  im  d eu ts ch sp ra -
ch igen  R au m  O ccu py - C am p s ,  - Aktio n en  u n d  - G ru p p en .  S ie  d e fin ie re n
s ich  al s  d o gm atis ch  gewaltfre i  u n d  b as isd em okratis ch ,  z e igen  ab e r
(n o ch)  n ich t  d e n  H ang ,  b e id e s  al s  I d e o lo g ie  au ch  ge genüb e r  An d e ren
d o m inan t  du rch zu s e tz e n  u n d  m it  ih n en  Au sgren zu ngen  zu  l e g itim ie -
re n .  D a  d as  G em is ch  d e r  B e te il igte n  ke in e  Zu o rdnu ng  m ö glich  m ach t ,
g ib t  e s  zu  „ O c cu py “  e in en  Ab satz  am  E n d e  d ie s e r  Abh an d lu ng .



6 4 J ö rg  B e rg ste d t :  An arch ie .  T räu m e ,  K am p f u n d  K ram p f . . .

L ib ertä re B a si sgru p p en u n d E in zel p erson en
oh n e stä n d ige ( Groß -) Gru p p e

N eb en  d e n  b e id en  ge n ann ten ,  g ro ß en  S trö mu ngen  g ib t  e s  G ru p p en  u n d
E in z e laktiv i stInn en ,  d ie  s i ch  an arch is ti s ch  o d e r  l ib e r tär  n e nn en  u n d
m it  e in em  s o lch en  An sp ru ch  au ch  p o l iti s ch  arb e ite n ,  ab e r  ke in e r  fe s -
te n ,  g rö ß e re n  Ve rn e tzu ng  angeh ö ren .  D as  mu s s  n ich t  au s  Ü b e rz eu gu ng
ge s ch eh en ,  v ie lm eh r  h at  e s  n eb e n  FAU  u n d  d e n  gewaltfre ie n  G ru p p en
w e ite re  G rü ndu ngsve r su ch e  an arch is ti s ch e r  Fö rd e ratio n en  ge geb en ,
d ie  all e rd ings  m ange ls  M as s e  o d e r  Aktiv ität  s ch e ite r te n  b zw .  e in  u nb e -
d eu te n d e s  D as e in  fr i s te n  −  au ch  w e il  alth e rgeb rach te  O rgan is ie ru ngs -
an sätz e  m it  fe s tem  N am en ,  L ab e l  u n d  E in tr itts -  b zw .  Au s s ch lu s skr ite r i -
e n  angew end e t  w e rd en  s o llte n .  D as  ab e r  war  m it  v ie le n  d e r  au f Au to -
n o m ie  ach ten d en  G ru p p en  n ich t  zu  m ach en .  Ü b r ig  geb lieb en  i s t  vo r  al -
l em  e in  e h e r  in fo rm e lle r  Au stau sch  zw is ch en  l ib e r tären  B as isgru p p en
schw e rpu nktm äß ig  im  Sü dwe ste n  d e s  d eu ts ch sp rach igen  R au m e s ,  d ie
au ch  gem e in sam e  Aktio n en  du rch füh ren ,  zu  s o lch en  m ob il i s i e re n  u n d
s ich  ko o rd in ie re n .  N o ch  s tärke r  s in d  Ve rn e tzu ng  u n d  D ich te  an arch is -
ti s ch e r  B as isgru p p en  in  d e r  S chwe iz .  W iewe it  d as  au ch  tr ad itio n e lle
U r sach en  h at ,  i s t  s chwe r  zu  m e s s e n .  Im m e rh in  s tam m te  d e r  K e rn  d e r
D e le g ie r te n  in  d e r  G rü ndu ngsph as e  d e r  In te rn atio n ale n  Arb e ite rb ewe -
gu ng ,  d ie  vo n  K ar l  M arx  u n d  Anh ang  au s  d e r  n o ch  j u ngen  O rgan isatio n
ge drängt  wu rd en ,  au s  d em  S chw e iz e r  Ju ra  −  al s o  d e r  Re g io n  zw is ch en
B ase l  u n d  B e rn .  D ie  h eu tigen  G ru p p en  s in d  ab e r  ü b e rw ie gen d  vo n  j u n -
gen  M en s ch en  d o m in ie r t .  V ie le  b e z ieh en  s ich  o ffe n s iv  au f d e n  K las s e n -
kam p f al s  z e n trale  Aktio n seb en e ,  z . B .  im  B ü ndn is  „ K r itik  &  K las s e n -
kam p f“ .

0

W ie  v ie le  E in z e l in itiativen  m it  an arch is ti s ch em  b zw .  l ib e r tärem  An -
sp ru ch  e s  g ib t ,  i s t  k au m  ab zu s ch ätz en .  V ie le  b le ib en  in  ih re r  W irku ng
ö r tl i ch ,  th em atis ch  o d e r  vo n  d e r  Arb e its fo rm  b e s ch ränkt ,  kö nn en  d o r t
alle rd ings  du rch au s  e in en  h oh en  inh altl i ch e n  An sp ru ch  u n d  n ach  au -
ß en  w irk sam e  Aktio n en  e n tw icke ln ,  w ie  d ie  L ib e r tären  H arbu rg ,  d ie
„ L ib e lle “  in  L e ip z ig ,  R e d aktio n sgru p p en  in  fr e ie n  R ad io s ,  k le in e  Z e i -
tu ngsre d aktio n en ,  Ko chgrup p en  o d e r  M e d ie n aktiv is tInn en  z e igen .
M an ch e  G ru p p en  tr e te n  h inge gen  gar  n ich t  n ach  au ß en ,  s o n d e rn  ve r -
h arren  als  lo kal  o rgan is ie r te  Th e o r ie z irke l  m eh r  o d e r  w en ige r  in
s e lb stgewäh lte r  P r ivath e it .

D u rch  d ie  nu r  ge r ingen  Ko n takte  u n d  Ve rn e tzu ngen  sp ie lt  au ch  d ie  D e -
b atte  u m  Fo rm en  vo n  Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko o p e ratio n  ke in e  b e so n -
d e re  Ro lle .  Ko n takte  s in d  sp o rad is ch ,  z .T .  e h e r  zu fäll ig  u n d  e in z e lfallb e -
z o gen .

Ähn lichke ite n  m it  d e n  b e s ch r ieb en en  G ru p p en  z e igen  l ib e r tär  o r ie n -
tie r te ,  au to n o m e  G ru p p en ,  In fo läd en ,  m an ch e  H au sp ro j e kte ,  Wagen -
p lätz e  o d e r  ü b e rw ie gen d  ku ltu re ll  ge nu tz te  T re ffpu nkte ,  in  d e n en  d ie
an arch isti s ch e  Au sr ich tu ng  zu m in d e st  ü b e r  Sym b o le  u n d  P aro le n
s ich tb ar  w ird .  D as  g le ich e  g ilt  fü r  Kü n stle r Inn en ,  vo r  all em  M u s ikgru p -
p e n  vo n  „ Ro tz fre ch e r  A sph altku ltu r “ ,  an d e ren  L ie d e rm ach e r Inn en  b is
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zu  k re is ch en d en  Pu nkb an d s .  D ie  U n te r s ch ie d lichke it  d e r  Akteu r Inn en
u nd  G ru p p en  i s t  s eh r  h o ch  b e i  d eu tl ich en  Ähn lichke ite n  in  d e r  B e to -
nu ng  vo n  Au to n o m ie ,  S e lb sto rgan is ie ru ng ,  U n abh ängigke it  u n d  e in em
au sgep rägten  H as s  au f Au to r itäte n  −  w enn  all  d as  au ch  o ft  nu r  L ip p en -
b ekenntn is s e  s in d  u n d  in  d e r  L eb en sp rax is  d e r  B e te il igte n  nu r  b e gren zt
w ie d e rzu e rkenn en  i s t .

•   E in  ge n au e re r  S te ckb r ie f i s t  w e gen  d e r  ge r ingen  Z ah l  vo n  Ve rn e t -
zu ngen  b e i  g le ich z e itige r  U nüb e r s ich tl ichke it  d e r  ve r s treu te n  E in -
z e lgru p p en  u n d  - p e r so n en  n ich t  m ö glich .  D ie  feh le n d e  O rgan is ie -
ru ngsfäh igke it  u n d  Ve rn e tzu ng  s te llt  ab e r  au f j e d en  Fall  e in  z e n t -
rale s  P ro b lem  d ie s e r  K re is e  d ar .

Au ton om e
E in e  g rö ß e re ,  in  d e n  ve rgangen en  J ah rz ehn ten  p h as enw e is e  s o gar
re ch t  h an d lu ngsp rägen d e  S trö mu ng  inn e rh alb  h e rr s ch aftskr iti s ch e r,
p o liti s ch e r  B ewegu ng  s in d  d ie  s o gen annte n  „Au to n o m en “ .  E in e  ge n au e
B e s ch re ibu ng  fällt  äh n lich  s chw ie r ig  w ie  fü r  d ie  An arch istInn en ,  w e il
d as  Z e r rb ild  d e s  „Au to n o m en “  m in d e ste n s  e b en so  in te n s iv  du rch  B ild -
z e itu ng ,  b ü rge rl ich e  M e d ie n  u n d  d ie  s tän d igen  H e tzm e ldu ngen  au s  P o -
l iz e i  o d e r  Inn enm in iste r ie n  ge p rägt  w ird  w ie  d as  d e r  An arch ie  al s  Inb e -
gr iff  vo n  C h ao s  u n d  Ve rd e rb en .  D ie  H e tz e r Inn en  l e g itim ie re n  d am it
im m e r  au to r itäre re  G e s e tz e ,  Ü b e rwachu ng  u n d  P o l iz e igewalt .  A lle r -
d ing s  tr ifft  d i e  H e tz e  d e r  Au to r itätsg läub igen  au f e in e  s e ltsam e  E n tsp re -
chu ng  inn e rh alb  v ie le r  G ru p p en ,  d ie  d em  E rwartu ngsb ild  m ental  vo ll
e n tsp re ch en  u n d  in te rn  e in en  M il itan z fe ti s ch  au fb au en ,  d e r  e in e  U m -
keh ru ng  d e r  e b en fall s  fe ti s ch is ie r te n  G ewaltfre ih e it  b e i  e n tsp re ch en d en
G ru p p en  d ar ste llt .  D u rch  K le idu ng ,  S p rü ch e ,  Sym b o le ,  e in  s tän d ige s
S p eku lie re n  ü b e r  d ie  e ige n e  p o l iti s ch e  Ve r fo lgth e it  u n d  −  alle rd ings
au ffäll ig  s e lte n  −  au ch  H and lu ngen  in sz en ie re n  s ich  v ie le  al s  ge fäh rlich
u n d  r evo lu tio n är .  S ie  s ch affe n  d am it  e in e  G ru p p en id e n tität .  Typ is ch e r -
w e is e  b r ich t  d ie s e  Attitü d e  am  1 .  M ai  au ch  al s  S traß enkam p fd e s ign  au f.
S o n st  s in d  d ie  g ro ß en  M ob il i s ie ru ngen  au to n o m e r  G ru p p en  eh e r  au f
d en  an tifas ch is ti s ch en  B e re ich  fo ku s s ie r t  u n d  h ie r  k au m  m it  l ib e r tären
Id e en  ve rbu nd en  −  o ftm als  s o gar  m it  d em  gen au en  G e ge n te il ,  w enn
D em o n stratio n s -  o d e r  P ar te ive rb o te ,  h är te re  S trafe n  o d e r  m eh r  P o l i -
z e igewalt  ge fo rd e r t  w e rd en .

Wegen  d e s  au sgep rägten  H as s e s  d e r  b ü rge rl i ch e n  M itte  au f d ie  „Au to -
n o m en “  u n d  d e re n  An sp ru ch ,  s i ch  in  L eb en  u n d  P ro te stfo rm  n ich t  au f
d ie  S p ie lre ge ln  d e r  H e rr s ch en d en  e in zu las s e n  (w ie  e s  N G O s  u n d  fast  al -
le  p o l iti s ch en  S trö mu ngen  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  s o n st  fr e iw ill ig
tu n  −  vo m  Ve re in s -  b i s  zu m  Ve r sam m lu ngsre ch t) ,  h ab en  Au to n o m e  in
d e r  b ü rge rl ich en  Ö ffe n tl ichke its arb e it  e in e n  fe s te n  P latz .  A l s  Inb e gr iff
d e s  B e d roh lich en  fü lle n  s ie  n ich t  nu r  Z e itu ngen  u n d  M agaz in e ,  s o n d e rn
au ch  d ie  r e ge lm äß igen  Ve rfas su ngs s chu tzb e r ich te .  U m fangre ich e r  al s
in  E igenb e s ch re ibu ngen  las s e n  s i ch  d ie s e  al s  „ D e fin itio n “  d e r  Au to n o -
m en  u n d  B e s ch re ibu ng  ih re r  G rö ß e  nu tz en .  D e nn  w illkü rl ich  i s t  d e re n
Zu sam m enfas su ng  zu  e in e r  e inh e itl ich en  G ru p p e  o hn eh in .
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Im m e rh in  s in d  ve rb in d en d e  S truktu ren  e rkennb ar  −  ange fangen  vo n
S z en e z e its ch r ifte n  a  la  „ In te r im “  ü b e r  B ü ch e r  u n d  B u ch re ih en  e in -
s ch läg ige r  Ve r lage  (z . B .  U n rast  o d e r  A s so z iatio n  A)  b i s  zu  Ko ngre s s e n ,
e igen en  B lö cken  au f D em o n stratio n en  o d e r  Ko nz ep tp ap ie re n .  S e it  e i -
n igen  J ah ren  ko m m en  Au to n o m e  in  w en igen  gro ß en  S täd te n  zu  s o ge -
n ann ten  „Vo llve r sam m lu ngen “  zu sam m en .  D e re n  E rgeb n is s e  w e rd en
z .B .  au f In dym e d ia  (www.d e . in dym e d ia . o rg)  ve rö ffe n tl i ch t .  

Zu d em  läs st  e in  typ is ch e r  K le idu ngs stil  m it  d e r  d o m in ie re n d en  Farb e
s chwarz  e in e  −  m it  Abwe ichu ngen  im  D e tail  ve r s eh en e  −  Zu o rdnu ng
vo n  P e r s o n en  s owoh l  in sge sam t  zu  au to n o m en  S p ektre n  w ie  au ch ,  z . B .
du rch  b e stim m te  Acc e s so ir e s  an  K le idu ng  o d e r  H aaren ,  zu  Te il sp ektre n
w ie  Pu nkau to n o m en  u . ä .  zu .  D as  s ch afft  u m gekeh rt  au ch  e rkennb ar
e in e  Ar t  ko ll e ktive  I d e n tität ,  o hn e  alle rd ings  j em als  zu  k läre n ,  e in  w ie
gro ß e r  Te il  d e r  s o gen annte n  „Au to n o m en “  e s  i s t ,  d e r  au f e in e  s o lch e
S ch affu ng  id e n titäre r  C o d e s  s teh t .  D e nn  e igen tl i ch  ve rh ält  s i ch  d ie  ü b e r
K le idu ng  u n d  Ve rh alte n swe is e n  ge s ch affe n e  u n d  au sge d rü ckte  ko lle k -
tive  I d e n tität  w id e r sp rü ch lich  zu  d e r  I d e e  vo n  Au to n o m ie .

E s  g ib t  au s  d em  S p ektru m  d e r  „Au to n o m en “ ,  ve rfas st  in  k le in en  G ru p -
p e n  o d e r  vo n  E in z e lp e r so n en ,  e tl i ch e  b em e rken swe r te  B e iträge  zu r  I d e e
vo n  H e rr s ch afts fre ih e it  u n d  h e rr s ch afts fre ie r  S e lb sto rgan is ie ru ng .  D a
vie le  „Au to n o m e “  w en ig  Lu st  au f th e o re ti s ch e  An alys e  h ab en  u n d  e in e
o ft  g ro ß e  K lu ft  zw is ch en  p o l iti s ch e r  Aktio n  u n d  O rgan is ie ru ng  e in e r -
s e its  u n d  d em  e igen en  L eb en  an d e re r s e its  b e s teh t ,  i s t  zu  b e fü rch ten ,
d as s  all  d ie s e  G e d anken  w en ig  B re ite nw irku ng  h ab en ,  s o n d e rn  eh e r
e in sam e  Ru fe  in  d e r  Wü ste  d e s  id e n titär - sym b o lis ch en  D as e in s  o d e r
Aktiv i smu s  s in d .

 Th esen zu r Au ton om en B ewegu n g (1 981 )
1

1 Au s: D er Stan d der Bewegu n g , Lesebu ch zu m Au ton om ie-Kon greß 1 995
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 Au s d en „Th esen zu r Au ton om ie i n u n serer B ewegu n g “
2

 Au s d en „Th esen zu r Au ton om ie“
3

2 Au s der „ rad ika l “ N r. 98 , 9/1 981
3 Au s: I n terim , Febru ar 201 1
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•   P o l iti s ch e  S chwe rpu nkte :  B as isgru p p en  m it  M is chu ng  au s
Aktio n ,  In fove ran staltu ngen  u n d  G ru p p en tre ffe n .  E inm is chu ng
au ch  in  lo kale  Th em en  u n d  M ob il i s i e ru ngen .  Au to n o m e  G ru p p en
s in d  r e ge lm äß ig  vo r  all em  im  An tifas ch ismu s  aktiv.

•   H igh ligh ts :  G em e in sam e ,  w enn  au ch  k le in e  K am p agn en  z . B .  d e r
G ru p p en  in  B ad en - Wü rttem b e rg  zu r  B u n d e stag swah l .  Au to n o m e
M ob il i s ie ru ngen  ( 1 .  M ai ,  An ti - N az id em o s) .  E in ige  nu tzb are
Tre ffpu nkte  u n d  k le in e  (Fre i - )Räu m e .

•   M e d ie n :  L o kale  Z e itu ngen ,  z . B .  F e ie rab en d  in  L e ip z ig ,  Z E C K  in
H am bu rg ,  Sw ing  im  Rh e in - M ain - G eb ie t .

•   S tärken :  U n abh ängigke it ,  ab e r  tro tz d em  e in e  gew is s e  Ve rb in d -
l ichke it  in  d e n  B as i sgru p p en .

•   P ro b lem e :  D ie  E in z e lgru p p en  s in d  b i s  au f w en ige  Au sn ahm en
kau m  ve rn e tz t  u n d  h ab en  nu r  ge r inge  In te rven tio n sfäh igke it  in
ge s e ll s ch aftl ich e  Ab läu fe .  Au f ü b e rre g io n ale r  Eb en e  g ib t  e s  in -
zw is ch en  −  w ie  d ie  m o d e rn en  B ewegu ngsagen tu ren  b e i  gewalt -
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fre ie n  G ru p p en  −  h o ch o rgan is ie r te  Fü h ru ngsgru p p en ,  d ie  fe r tig
vo rb e re ite te  „ In stan t “ aktio n en  fü r  Au to n o m e  anb ie te n  u n d  d am it
au ch  h ie r  d as  Vakuu m  d e r  O r ie n tie ru ngslo s igke it  fü ll e n  (z . B .  I L ,
Aktio n en  „ B lo ck  G 8 “  o d e r  „ C asto r ? S ch o tte rn ! “ ) .  We it  ve rb re ite t
s in d  e in  inh alts le e re r  M il itan z fe ti s ch ,  M acke re i  u n d  in fo rm e lle
M ach tgru p p en .

•   Th e o r ie :  Zu  g ro ß en  Te ile n  B e s ch ränku ng  au f An tifas ch ism u s  al s
Th em a .  In  b re ite r  au fge ste llte n  G ru p p en  o ft  n o ch  d ie  K r itik  an
Arb e it  u n d  S o z ialp o litik ,  d ann  Ähn lichke ite n  m it  an arch o - synd i -
kali s ti s ch en  G ru p p en .

•   Ko m mu n ikatio n ,  fr e ie  Ve re inb aru ng  u n d  Ko o p e ratio n :  E in e  D e -
b atte  u m  h o r iz o n tale  S e lb sto rgan is ie ru ng  fin d e t  zw is ch en  d e n
lo s e n  E in z e lgru p p en  u n d  - p e r so n en  kau m  statt .  In  au to n o m en
Zu sam m enh ängen  g ilt  d ie  s e lb sto rgan is ie r te  Ko o p e ratio n  zu -
m in d e st  ve rb al  v ie l  u n d  füh rt  n eb en  e in igen  Th e o r ie d eb atte n
üb e r  d ie  O rgan is ie ru ng  zu  e in e r  Ab lehnu ng  alle r  z e n trale n  G re -
m ien .  D as  w ird  in  d e r  Re ge l  au ch  r e ch t  ko n s e qu en t  s o  geh and -
h ab t .  In  e in igen  S täd te n  u n d  Re g io n en  g ib t  e s  Ve rn e tzu ngen  m it
gem e in sam en  Ab sp rach en .

D irect-Action u n d krea tiver Wid ersta n d m i t
em a n zip a tori sch en Ziel en

G anz  o hn e  irgen dw e lch e  G ru p p ennam en ,  u n d  d ah e r  h ie r  nu r  u n te r
d ie s em  b e s ch re ib en d en  T ite l  zu sam m enge fas st ,  ag ie re n  w e ite re  K re is e ,
in  d e n en  l ib e r täre  I d e e n  e in e  w ich tige  Ro lle  sp ie le n .  S i e  ge rate n  vo r
allem  üb e r  sp ektaku läre  Aktio n en  im m e r  w ie d e r  in  d ie  Ö ffe n tl i chke it .
E in e  gem e in sam e  Th e o r ie -  o d e r  Z ie ld eb atte  fin d e t  n ich t  s tatt ,  was  e in e
d e r  S chwäch en  d ar ste llt .  V ie le  B e te il igte  h ab en  w en ig  b i s  gar  ke in e
th e o re ti s ch e  Fu n d ie ru ng  u n d  ve r s chw in d en  d e sh alb  s chn e ll  w ie d e r  au s
d en  Aktivenkre i s e n .

M it  S e lb stb e z e ichnu ngen  w ie  „Vo llz e itaktivstin “  (Z itat  d e r  al s  B u ch -
au to r in  u n d  au s  M e d ie n  b ekann te  H anna  P o d d ig)  u n d  „ B e ru fsrevo lu -
tio n är “  (Aktiv is t  u n d  B u ch au to r  J ö rg  B e rg ste d t  al s  B e ru fsangab e  in  e i -
n em  S trafp ro z e s s)  o d e r  Kü n stle r Inn enn am en  w ie  „ E ichh ö rn ch en “
(K le tte raktiv i stin  C é c ile  L e co m te )  z e igen  E in ige  au ch  n ach  au ß en  an ,
d as s  d ie  Aktio n  im  M itte lp u nkt  ih re s  L eb en s  s teh t .  V ie le  d ie s e r  u n ab -
h ängigen  Aktiv is tInn en  s teh en  an arch is ti s ch en  I d e e n  s eh r  n ah e .  S i e
s te cken  h in te r  B e s e tzu ngen  vo n  T ie rm astan lagen  o d e r  G e nve r su ch sfe l -
d e rn ,  B lo ckad en  d e s  C asto r s ,  Ko m mu n ikatio n sgu e r illa ,  K le tte raktio n en
o d e r  K le in stsab o tage ,  o h n e  d ab e i  au f H au p tam tlich en ap p arate  zu rü ck -
zu gre ife n  o d e r  s ich  fe s t  an  Ve rb än d e  zu  b in d en .  S ie  ve rz ich te n  b ewu s st
au f gem e in sam e  L ab e l ,  h ie rarch is ch e  O rgan is ie ru ng  u n d  S p re ch e r In -
n en ,  d ie  s i ch  al s  S tim m e  n ach  au ß en  in sz en ie re n .  An d e r s  al s  b e i  d e n
gewaltfre ie n  Aktio n sgru p p en  u n d  ih ren  B ew egu ngsagen tu ren  b ild e n
s ie  fü r  j e d e  Aktio n  p e r s o n e ll  n eu  zu sam m enge s e tz te  Aktio n sgru p p en .  

S ch o n  d ie  Aktio n  u n d  ih re  D u rch füh ru ng  i s t  e in  w ich tige s  Au sd ru ck s -
m e rkm al  e in e r  l ib e r tären  G e s innu ng .  S tatt  z e n trale r  P lanu ng  o d e r  Vo r -
gab e  w ird  „ D ire ct  A ctio n “  s o  d e fin ie r t ,  d as s  s ich  d ie  Akteu r Inn en  s e lb st
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v ie l  Aktio n s - Kn owh ow  an e ign en ,  u m  d ann  e igen stän d ig  u n d  nu r  in
fre ie r  Ko o p e ratio n  b zw .  ge gen s e itige r  H ilfe  s tatt  z e n trale r  Vo rgab e  aktiv
zu  w e rd en .  D as  g ilt  fü r  d e n  ge sam ten  Aktio n sab lau f e in s ch lie ß lich  d e s
o ffe n s iven  U m gangs  m it  P o l iz e i  u n d  Ju stiz .  D as  au s  d ie s e n  K re is e n  h e -
rau s  ge s ch affe n e  S e lb st -  u n d  L aie nve r te id ige r Inn en - N e tzwe rk  i s t  e in
typ is ch e s  B e isp ie l  fü r  d ie s e  I d e e  d e r  S e lb ste rm äch tigu ng  alle r  B e te il ig -

te n ,  d ie  al s  Au sd ru ck  e in e s  em anz ip ato r i -
s ch en  W id e r stan d e s  ve r stan d en  w ird .  B e i
d e r  L aie n -  u n d  S e lb stve r te id igu ng  w ird  ve r -
su ch t ,  d i e  aktiven  M en s ch en  au ch  vo r  G e -
r ich t  n o ch  in  d e r  H au p tro lle  zu  s eh en  u n d
s ie  n ich t  d e r  o ft  d eu tl i ch en  B evo rmu ndu ng
du rch  AnwältInn en  o d e r  Re ch tsh ilfe gru p -

p e n ,  ve rbu nd en  m it  e in e r  u n te rwü rfigen ,  R e ge ln  akz ep tie re n d en  S tra -
te g ie  vo r  G e r ich t ,  zu  ü b e r las s e n .

 D efin i tion a u f www.d i rect-a ction .d e.vu

 U l r i ke Mein h of

Meh r zu m N etzwerk
u n ter www.

l a ien verteid i -
g u n g .d e.vu
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V ie le  d e r  u n abh ängigen  Aktiv is tInn en  h ab en  s ich  m it  an arch isti s ch en
Th e o r ie n  o d e r  zu m in d e st  d e r  K r itik  vo n  H e rr s ch aft  au s e in an d e rge s e tz t .
Ü b e rre g io n al  s i ch tb ar  s in d  ö ko anarch isti s ch e  P ro j e kte  w ie  d ie  Z e itu ng
„ grü n e s  b latt “  ( früh e r  au ch :  „ Ö - Pu nkte “ )  o d e r  d ie  D eb atte  u m  „ U m -
we lts chu tz  vo n  u n ten “ ,

4

 e in ige  P ro j e ktw e rk stätte n  (vo n  d e n en  e s  M itte
d e r  9 0 e r  J ah re  e inm al  c a .  5 0  gab ) ,  d e r  Ve r lag  S e ite nH ieb  m it  s e in en
Ve rö ffe n tl ichu ngen  o d e r  d ie  M e th o d en sam m lu ng  zu m  D o m inanzab -
b au  in  p o l iti s ch en  G ru p p en  u n d  B ildu ngsarb e it  n am en s  „ H ie rarch -
N IE ! “ .

5

 P r aktis ch e r  W id e r stan d  u n d  inh altl ich  in te n s ive  A rb e ite n  s ch lie -
ß e n  s ich  d ab e i  n ich t  au s ,  w ie  d ie  Re ch e rch e  zu  d e n  G en te chn ik - S e il -
s ch afte n  o d e r  d ie  D eb atte  u m  K lim aschu tz  vo n  u n ten  z e igen .  A lle rd ings
i st  d as  d ie  Au sn ahm e ,  w e il  v ie le  Aktiv is tInn en  s ich  au f d ie  Aktio n  u n d
d ie  An e ignu ng  d e s  Kn owh ow s  fü r  d ie s e  b e s ch ränkten  −  w enn  ü b e r -
h aup t .  O ft  s te ll e n  eh e r  Ab e n teu e r  o d e r  C o o ln e s s - Fakto r  b e s e tz te r  F e ld e r
u n d  B au ste lle n ,  d ie  ge lu ngen e  C asto rb lo ckad e  o d e r  an d e re  Aktio n e -
ven ts  e in en  k le in en  H öh epu nkt  in  d e r  tr i s te n  ge s e ll s ch aftl ich en  N o r -
m alität  d ar .  An e ignu ng  vo n  Fäh igke ite n  o d e r  th e o re ti s ch em  H in te r -
gru ndw is s e n  u n te rb le ib en .  S o lch e  M en s ch en  s in d  o ft  nu r  w en ige  M o -
n ate ,  s e lte n  länge r  al s  zw e i  J ah re  d ab e i  u n d  s ch affe n  d ann  w e itgeh end
b ru ch lo s  d e n  E in stie g  in s  d ann  e ige n e  b ü rge rl i ch - angep as ste  L eb e n .

D ie  E rgeb n is s e  k re ative r  E n tw ick lu ng  vo n  Aktio n sfo rm en  s in d  gu t  d o -
ku m entie r t ,  vo r  allem  in  th em atis ch en  Re ad e rn ,  H e fte n  u n d  C D s  m it
v ie le n  T ip p s  s ow ie  im  In te rn e t  (www.d ire ct - actio n . d e .vu ) .  G ro ß e  M as -
s e nm ob il i s ie ru ngen  ge l ingen  in  d ie s e n  K re i s e n  s e lte n ,  d afü r  e r re ich en
d ie  k le in en  Ru nd en  m it  ih re r  Aktio n en  b em e rken sw e r te  Au fm e rk sam -
ke ite n .  H au p tve rn e tzu ngstre ffe n  war  j ah re lang  d e r  eh em alige  Ju gen d -
u mwe ltko ngre s s ,  sp äte r  al s  „Ju k s s “  m eh r  e in  Aktiv is tInn en -  al s  e in
klas s i s ch e s  Ö ko - Tre ffe n .  E in ige  S o m m e rcam p s  u n d  d ie  Attac - Aktio n s -
akad em ie  s in d  w e ite re  O r te  vo n  Ve rn e tzu ng  u n d  T rain ing .

S e lb sto rgan is ie r te  Ko m mu n ikatio n  u n d  Ko o p e ratio n  fin d en  nu r  e in -
z e lfallw e is e  im  Zu ge  vo n  Aktio n en  s tatt .  An so n ste n  d o m in ie re n  C l i -
qu en ,  d i e  z e itl ich  b e fr i ste t  ex is tie re n  u n d  au s  d e n en  d ie  B e te il igte n  m it
d em  Z e rfall  d e r  C l iqu e  au ch  ganz  au s  s e lb sto rgan is ie r te n  p o l iti s ch en
Zu sam m enh ängen  ve r s chw ind en .  D e r  b i s lang  l e tz te  gem e in sam e  Ve r -
su ch  vo n  Au stau sch ,  ge gen se itige r  U n te r stü tzu ng  u n d  gem e in sam e r
An e ignu ng  vo n  Kn owh ow  war  d as  au s  d em  Exp o 2 0 0 0 - W id e r stan d
en tstan d en e  H o p p e to s s e - N e tzw e rk ,  vo n  d em  ke in e  p rakti s ch  h and e ln -
d en  Re ste  m eh r  ü b r ig  s in d .  Th e o r ie n  u n d  Ko nz ep te ,  d ie  in  d ie s e n  Zu -
sam m enh ängen  au ftau ch en ,  s tam m en  vo n  E in z e lp e r so n en  u n d  h ab en
kau m  W irku ng .

•   P o l iti s ch e  S chw e rpu nkte :  D ir ekte  Aktio n  m it  inh altl ich e r  Ve r -
m ittlu ng .  D ie  B e n ennu ng  vo n  H e rr s ch afts fo rm en  u n d  U to p ie n  im
Zu ge  d e r  Aktio n en  z . B .  ge gen  G en te chn ik ,  Ato m ,  K r ie g  o d e r
F le i s chp ro duktio n  s in d  typ is ch .

•   H igh ligh ts :  B e s e tzu ngen  u n d  S ab o tage aktio n en .  K re ativ - o ffe n -
s ive r  U m gang  m it  Re p re s s io n .  T rain ing s  u n d  v ie le  S ch r ifte n  m it
p raktis ch en  Aktio n san le itu ngen .

4 www. u mwel t-u n d-em an zipation .de.vu
5 www. h ierarch n ie.de.vu
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•   M e d ie n :  S e ite nH ieb - Ve r lag .  G rü n e s  B latt .  In te rn e t .  L o kale  S ch r if -
te n .

•   S tärken :  U n abh ängigke it  u n d  V ie lfalt .  H o h e s  Aktio n s - Kn owh ow.
Ke in e  L ab e l  o d e r  ü b e rgre ife n d en  ko lle ktiven  I d e n titäte n .  H o h e r
An sp ru ch  an  em anz ip ato r i s ch e  P o l itik inh alte  u n d  s e lb sto rgan i -
s ie r te  S tru ktu re n  e in s ch lie ß lich  w e itgeh end e r  U n abh ängigke it
vo n  G e ld flü s s e n  u n d  Ve rb and sap p arate n .

•   P ro b lem e :  S ch le ch t  ve rn e tz t .  O ft  eh e r  u n -  al s  s e lb sto rgan is ie r t .
Feh le n d e  ko n tinu ie r l ich e  P ro j ekt -  u n d  B as i sarb e it .  Fü r  v ie le  nu r
e in e  ku rz e  P h ase  im  L eb en ,  du rch leb t  in  C l iqu en ,  w e ch s e ln d en
B e z iehu ngen  u n d  o hn e  An e ignu ng  vo n  Th e o r ie  u n d  S e lb sto rga -
n is ie ru ngsp rax is .  N u r  w en ig  d au e rh afte  In frastru ktu r,  u m  d e re n
Au fre ch te rh altu ng  s ich  au ch  nu r  Wen ige  kü m m e rn .

•   Th e o r ie :  S tarke  U n te r s ch ie d e  zw is ch en  d e n  B e te il igte n .  In d iv i -
du alan arch ismu s  im  Vo rd e rgru nd .  D ie  o ffe n e  O rgan is ie ru ng
m ach t  e in  z e itw e is e s  M itw irken  o hn e  Ko n takt  zu  Th e o r ie d eb at -
te n  u n d  E igen fo r tb ildu ng  m ö glich .  O ft  v ie l  Aktio n  b e i  w en ig  in -
h altl ich em  B ackgrou nd .

•   Ko m mu n ikatio n ,  fr e ie  Ve re inb aru ng  u n d  Ko o p e ratio n :  E in e  D e -
b atte  u m  h o r iz o n tale  S e lb sto rgan is ie ru ng  fin d e t  zwar  s tatt ,  e r -
r e ich t  ab e r  d ie  vo r  allem  in  C l iqu en  o rgan is ie r te n  Aktiv is tInn en
eb en so  s e lte n  w ie  ü b e rh aup t  d as  R ingen  u m  Th e o r ie n  u n d  M e -
th o d en  d e r  O rgan is ie ru ng .  Zu r  S chwäch e  w ird  d ie  h o h e  U nve r -
b in d lichke it ,  fr e ie  Ve re inb aru ngen  w e rd en  o ft  al s  l o s e  Ve re inb a -
ru ngen  n ich t  w ich tig  ge n o m m en  u n d  kau m  e ingeh alte n .  S tatt
Ko o p e ratio n  s e lb sto rgan is ie r te r  In d iv idu en  n e igen  v ie le  zu r  B il -
du ng  i s o l i e r te r  M in igru p p en  o d e r  zu r  Ve re in z e lu ng  in  „ I ch - AG s “
p e rfektio n ie r tem  u n d  p e rm an en ten  W id e r stan d s .

An a rch o-P rim i tivi sm u s u n d 
verwa n d te R ich tu n gen

Au s  d e r  Ko m b in atio n  ö ko lo g is ch e r,  m an chm al  au ch  nu r  ti e r re ch tl i ch e r
Z ie le  m it  Ab lehnu ng  vo n  H e rr s ch aft  e n tstan d en  u n d  e n tsteh en  an ar -
ch isti s ch e  S trö mu ngen ,  d i e  Z iv il i s atio n  o d e r  Te ile  d avo n  al s  U r sach e  fü r
H e rr s ch aft  u n d  U n te rd rü cku ng  zw is ch en  M en s ch en  u n te re in and e r  u n d
zw is ch en  M en sch  u n d  N atu r  (b zw .  T ie re n)  b e gre ife n .  Im  d eu ts ch sp ra -
ch igen  R au m  s in d  s o lch e  S trö mu ngen  ab e r,  n ach  e in em  ku rz en  H ö -
h en flu g  in  d e n  9 0 e r  J ah ren ,  w ie d e r  w e itgeh en d  ve r s chwu nd en .  S tärke r
s in d  s ie  in  an d e ren  Te ile n  d e r  E rd e ,  vo r  all em  im  anglo - am e r ikan i -
s ch en  R au m .  E in e  d e r  e r s te n ,  s i ch  an arch is ti s ch  d e fin ie re n d en  u n d  m it
e n ts ch lo s s e n en  Aktio n en  in  d ie  Ö ffe n tl ichke it  tr e te n d en  G ru p p en  d ie s e r
Ar t  war  E ar th  fir s t !  Ih re  Z iv il i s atio n skr itik  ve rb and  s ich  m it  E n tm ü nd i -
gu ngen  d e s  M en s ch en  u n d  e in e r  Sym p ath ie  fü r  Zwänge ,  d ie  M en sch en
in  ih re  I d e o lo g ie n  b r ingen  s o llte n .  D as  b rach te  E ar th  fir s t !  d e n  Ru f e in ,
an tiem anz ip ato r is ch  o d e r  s o gar  r e ch te r  G e s innu ng  zu  s e in .

 Au f An a rch op ed ia
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D ie  G e d ankenwe lt  d e s  An arch o p r im itiv ismu s  ko nn te  extrem e  Au s -
wü ch se  h ab en .  S o  fan d  d e r  C h e f d e r  F r eu nd e  d e r  N atu rvö lke r,  H ar tmu t
H e lle r,  „ d aß  d as  We ltju d en tu m  e in e  r ie s ige  G e fah r  fü r  d ie  gan z e  We lt
d ar ste llt “  u n d  e s  „ ke in en  k lare n  U n te r s ch ie d  zw is ch en  d e r  T ie rw e lt  u n d
d em  n ackten  Affe n “  gäb e .  H e ll e r  war  g lüh en d e r  Anh änge r  vo n  Ve r -
n ich tu ngs id e o lo g ie n  z . B .  d e r  Ro te n  Khm e r,  s ah  H o m o sexu alität  al s
„ P e rve r s ität “  u n d  M igratio n  al s  „ g lo b ale r  M is chm asch “ .

6

S o  extrem  w ie  H ar tmu t  H e ll e r  tr e te n  An arch o p r im itiv is tInn en  s e lte n
au f.  V ie le  k r iti s ie re n  nu r  Te ile  te chn is ch e r  E n tw ick lu ngen .  M e is t  feh lt
ihn en  e in e  b rau chb are  Th e o r ie  zu  H e rr s ch aft  u n d  Te chn ik ,  s o  d as s  s i e
ih re  Au ffas su ngen  an  ko nkre te n  A lltag sb e zü gen  au sr ich te n ,  z . B .  d e r
Ab lehnu ng  j e d e r  T ie rh altu ng  u n d  - nu tzu ng .

E in ige  h ab en  d as  B evö lke ru ngswach stu m  zu  ih rem  Th em a  gem ach t .
H ie r  e n tsteh en  in te n s ive  Ü b e r s chn e idu ngen  zu  r e ch te n  I d e o lo g ie n  u n d
bü rge r l ich en  P o s itio n en .  B e i  alle n  r i ch te t  s i ch  d ie  K r itik  e in s e itig  ge gen
d ie  Z ah l  d e r  M en s ch en

7

 u n d  n ich t  ih re  Ar t  d e s  L eb en s  u n d  vo r  all em
W irts ch afte n s .  D o ch  d ie  M enge  d e r  M en s ch en  alle in  wü rd e  w e d e r  H u n -
ge r  n o ch  au ch  nu r  ann äh e rn d  s o  s tarke  K l im ae rwärmu ng ,  Ro h sto ff -
ve rb räu ch e  o d e r  M ü llb e rge  h e rvo rru fen .  V ie lm eh r  s in d  e s  d ie  h o chve r -
m ach te te n  Ve r te ilu ngsvo rgänge  u n d  d ie  vo m  P ro fits treb en  ge p rägte
Fo rm  in du str ie ll e r  P ro duktio n .  S e ltsam e  W id e r sp rü ch e  ru fe n  au ch  v ie le
Z iv il i s atio n skr itike r Inn en  h e rvo r,  d ie  m it  H an dy,  Au to  u n d  L ap to p  eh e r
Cyb o rgs  al s  e d le n  W ild en  ähn e ln .  Te chn ikkr itik  u n d  Anarch ie  s in d  s o
eh e r  e in  L ife s tyle  d e nn  e in e  th e o r ie ge stü tz te  Ü b e rz eu gu ng .  D a  d ie  z iv i -
l i s atio n sab lehn end en  S trö mu ngen  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  nu r
kle in e ,  ab e r  s eh r  u n te r s ch ie d lich e  u n d  zu d em  m e is t  z e itl ich  b e gren zte
E r s ch e inu ngen  s in d ,  i s t  e in e  e inh e itl ich e  D ar ste llu ng  n ich t  m ö glich .

An a rch ie a l s Leb en sa b sch n i ttsgefä h rl i ch kei t:
L i festyl e u n d m od i sch es P rotestd esign

Anarch ie  i s t  ab e r  n ich t  nu r  e in e  ge s e ll s ch aftl ich e  Th e o r ie ,  s o n d e rn
au ch  e in  L eb en sge füh l ,  d .h .  e in e  Au sd ru ck sfo rm  p e r s ö n l ich e r  B e fin d -
l ichke it .  D as  k ann  als  H ab itu s ,  au sge d rü ckt  in  S p rach e ,  K le idu ng ,  P aro -
le n  au sfalle n ,  e b e n so  kö nn en  M u s ik ,  D ro gen  o d e r  Fo rm en  d e s  Zu sam -

6 Qu el l e: Versch ieden e Mai l s von H artm u t H el l er ( Feh l er im Orig in a l ) , doku m en tiert
u n ter www. projektwerksta tt.de/an arch ie/a_brd . h tm l .

7 An d ieser Stel l e so l l n ich t bezweifel t werden , dass d ie D ich te der Bevöl keru n g , d ie
riesigen Metropol en u n d d ie n otwen d ige, i n ten sive Lan dwirtsch aft etl i ch e
P rob l em e sch afft. Au s ökol og isch er Sich t wäre ein Rü ckgan g der Bevöl keru n g vor
a l l em in den d ich tbesiedel ten I n du strien ation en wie D eu tsch l an d du rch au s be-
grü ßen swert − wi rd aber ja gerade dort bekäm pft.
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m en leb en s  p rägen d  s e in .  B e id e s  i s t  ve rb in db ar,  ab e r  p o l iti s ch e s  E nga -
gem ent  i s t  fü r  d ie s e n  ge füh lte n  An arch ismu s  −  m an ch e  n enn en  ih n
„ B au ch anarch ismu s “  −  n ich t  n o tw end ig .  D as  g ilt  au ch  fü r  d ie  F rage  d e r
S e lb sto rgan is ie ru ng  im  Alltag .  D ie  Ab lehnu ng  d e r  G e s e ll s ch aft  geh t
üb e rras ch end  w en ig  e inh e r  m it  d em  Ve r su ch ,  s i ch  u n abh ängig  o d e r
zu m ind e st  o h n e  d ie  p latte n  Zwänge  ö ko n o m is ch e r  Ve rw e rtu ng  zu  o r -
gan is ie re n .  Im  G e gen te il  s te llt  s i ch  d ie  B e z iehu ng  zu r  G e s e ll s ch aft  ähn -
l i ch  d ar  w ie  vo rh e r  zu r  e igen en  „M am i “  ( als  Fu nktio n sp e r so n  gem e in t ,
zu n äch st  m it  d em  ve r s o rgen d en  E lte rn te il  i d e n ti s ch) .  S o  e n ts teh t  P ro -
te s t  ge gen  d as ,  w as  al s  e ige n e r  r e p ro duktive r  H in te rgru nd  h ingen o m -
m en  o d e r  s o gar  e inge fo rd e r t  w ird .  Wäh ren d  vo rd e rgrü n d ig  d ie  Ab leh -
nu ng  d e r  Au to r ität  d o m in ie r t ,  h e r r s ch t  ve rd e ckt  e in e  h o h e  Akz ep tanz
ve r s o rgen d e r  F rem db e stim mu ng .  S o  w ie  M am i  fü r  K le idu ng  s o rgt ,  d as
H au s  nu tzb ar  u n d  d e n  Küh ls ch rank  vo ll  h ält ,  fall e n  S taatskr itik  u n d  e i -
gen e  Abh ängigke it  vo n  exte rn en  S tru ktu ren  im  L eb en  v ie le r  M o d e -
An arch @ s  zu sam m en .  E in e  An e ignu ng  s e lb sto rgan is ie r te r  Ü b e r leb en s -
fäh igke it  fin d e t  eb en so  s e lte n  s tatt  w ie  d ie  E n tw ick lu ng  e in e s  W ill e n s ,
d as  L eb en  s e lb st  zu  ge stalte n  u n d  s ich  zu  e n tfalte n .  D as  w e is t  d e n  Weg
zu rü ck  in  d ie  N o rm alität ,  d e nn  o hn e  e n tsp re ch en d e s  Kn owh ow  u n d  e i -
n e r  S e lb sto rgan is ie ru ng  als  A lltag s e in ste llu ng  i s t  d as  ge genge s e ll -
s ch aftl ich e  L eb en  v ie l  zu  an stre ngend ,  u m  d ie  e in -  o d e r  zw e ij äh r ige
S tu rm - u nd - D rang - Ph ase  d e r  j ew e il igen  B io grap h ie  zu  ü b e r leb en .

 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0) : „H ier u n d jetzt“, N a u ti l u s H a m b u rg ( S. 44)

Inn e rh alb  d e r  m it  an arch isti s ch e r  Sym b o lik  au fge lad en en  P ro te stsym -
b o lik  sp ie le n  p o p ku ltu re lle  B e zü ge  e in e  h e rau sragen d e  Ro lle  −  alle n
vo ran  M u s ik ,  ab e r  au ch  K le idu ng ,  w e ite re  äu ß e re  E r s ch e inu ngsm e rk -
m ale ,  m itu n te r  s o gar  b e s tim m te  M o d em arken  d e r  S z e n e ,  D ro gen  u n d
e in  ge füh lte s  „ L eb e  w ild  u n d  ge fäh rlich “  im  Alltag .

•   P o l iti s ch e  S chwe rpu nkte :  B e s ch ränku ng  au f p aro le nh afte  Au s sa -
gen ,  e in z e lfallw e is e  B e te il igu ng  an  M as s e n aktio n en .

•   H igh ligh ts :  S ubku ltu re lle  Even ts .
•   S tärken :  K e in e  ve rallgem e in e rb aren  vo rh an d en .  U nb e re ch enb ar,

ab e r  o ft  zu  tr äge  fü r  gu t  o rgan is ie r te ,  sp o n tan e  Aktio n .
•   P ro b lem e :  I d e n titäre  A llü ren  vo lle r  Sym b o le ,  K le id e rm arken  u n d

Ve rh alte n s co d e s .  G e r inge r  O rgan is ie ru ngsgrad .  Wen ig  An e ig -
nu ng  vo n  L eb en s -  u n d  Aktio n s - Kn ow - h ow,  d ah e r  an fäll ig  fü r
Rü ckfall  in  vo rge geb en e  Wege .
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•   Th e o r ie :  In  d e r  Re ge l  fr e i  vo n  th e o re ti s ch e r  Au se in and e r s e tzu ng .
M itu n te r  ex i stie r te n  o b e r fläch lich e ,  ve rb alrad ikale  B e zü ge  au f
In d ividu alan arch ismu s .

•   Ko m mu n ikatio n ,  fr e ie  Ve re inb aru ng  u n d  Ko o p e ratio n :  Au s  d e r
Re du z ie ru ng  an arch is ti s ch e r  O r ie n tie ru ng  au f r e in e  Woh lfüh lco -
d e s  fo lgt  ke in  In te re s s e  an  Ko nz ep te n  u n d  O rgan is ie ru ngsfragen .

Fallb e isp ie l  „ O ccupy“

Im  H e rb st  2 0 1 1  e n ts tan d  ü b e rras ch end  e in e  b e s o n d e re  Au sd ru ckfo rm
sp o n tan e r  Em p ö ru ng ,  d i e  al s  „ O c cu py “ - B ewegu ng  b ekannt  gewo rd e -
n en  Z e ltlage r  vo r  B anken  o d e r  in  Re gie ru ngsvie r te ln .  Was  zu n äch st  al s
u ngewöhn lich  e ngagie r te  u n d  d ir ekte  Fo rm  d e s  W id e r stan d e s  w irkte ,
e n tpu p p te  s ich  al s  h arm - ,  z ie l -  u n d  m e th o d en lo s e  An sam m lu ng  vo n
M en sch en ,  d i e  an  d as  Gu te  vo n  o b en  u n d  an  d ie  K raft  d e s  gu te n  W ille n s
g laub ten ,  d e r  al s  e in z ige r  s tr ate g is ch e r  ro te r  Fad e n  im  C am p en ,  Ko ch en
u nd  P le n ie re n  zu  e rkenn en  war .

D ie  O c cu py - C am p s  in  D eu ts ch lan d  b o te n  e in  b iz arre s  Abb ild  d e s  Z e it -
alte r s  vo n  In stan taktio n en  u n d  B evo rmu ndu ng  s e ite n s  d e r  B ew e -
gu ngsagen tu re n  u n d  N G O - Vo r stän d e .  D e nn  d ie  W irk sam ke it  alle r  p o l i -
ti s ch en  Aktiv itäte n  wu rd e  im m e r  s tärke r  gem in d e r t  du rch  d as  fast  vö l -
l ige  F eh le n  vo n  p o l iti s ch e r  Th e o r ie ,  A lltag s -  u n d  Aktio n s - Kn ow - H ow
in  K am p agn en  u n d  P ro j e kte n .  

B e te il igte  u n d  Au genz eu gInn en  d e r  O ccu py - Aktio n en  im  e ng li s ch -
sp rach igen  R au m  b e r ich te te n  vo n  b em e rken swe r te n  U n te r s ch ie d en  zu r
S itu atio n  in  D eu ts ch lan d .  Vo r  all em  in  d e n  U SA  wü rd e  d eu tl ich  m eh r
En ts ch lo s s e nh e it  h e rr s ch en ,  d ie  H e rr s ch aft  d e r  B anken  n ich t  nu r  fo lk -
lo r is ti s ch  zu  b e g le ite n .

8

 Au s e in em I n terview m i t J a n U m son st n a ch d em Occu py-
Vern etzu n g streffen i n F ra n kfu rt, i n : J u n ge Wel t, 2 3 .1 . 2 01 2 ( S. 3 )

 Au s ein em I n terview m i t Al exi s Pa ssa d iki s,
9

 i n : J u n g e Wel t, 2 7.1 . 2 01 2
( S. 8 )

 Au s ein em I n terview m i t d em F ra n kfu rter Occu py-Aktivi sten , J örg
Au fd erh eid e,

1 0
 i n : J u n g e Wel t, 31 .1 2 . 2 01 1

8 Kri ti sch er Text zu Occu py: h ttp : //ob-in -spe.de/201 2/02/
occu py-n eu er-au fbru ch -oder-desaster-der-h i l fl osigkei t/

9 E r si tzt im Attac-Koord in ieru n gsrat u n d bezeich en te sich a l s P ressesprech er des
Kl im acam ps, i st a l so ein er der Mitveru rsach er der bewegu n gsweit wach sen den
U n m ü n d igkei t i n Organ isieru n g u n d P rotest.

1 0 sieh e Fol gesei te
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Was  m en sch  d e n  O ccu py - Aktiven  zu gu te  h alte n  mu s s :  S ie  r angen  n ie
u m  H e gem o n ie  in  p o l iti s ch e r  B ew egu ng ,  d .h .  w e d e r  b e i  d e n  vo n  ih n en
u nte r stü tz te n  k ap ital i smu skr iti s ch en  D em o n stratio n en  n o ch  in  d e r
ö ffe n tl ich en  D eb atte .  G le ich z e itig  ab e r  s in d  s ie ,  o bwoh l  w e itgeh end
z ie l -  u n d  inh alts lo s ,  vo n  e in e r  m e rkwü rd igen  Angst  ge tr ieb en ,  d e r  b ü r -
ge r l ich en  M itte  irgen dw ie  n ich t  zu  ge falle n .  O ffe nb ar  s ch lägt  d ie  an -
m aß en d e  I d e e ,  d i e  „ 9 9 % “  zu  r e p räs en tie re n  (al s o  all e s  vo n  L ink s  ü b e r
B ildu ngsbü rge r Inn en  u n d  n e o lib e rale  M itte  b i s  zu  Re ch ts extrem en) ,  in
e in  zwangsh afte s  B emüh en  u m ,  j a  n ich ts  zu  tu n ,  was  irgen dw ie  an -
e cken  kö nn te .  B e so n d e r s  r ich te t  s i ch  d as  ge ge n  r ad ikale  P o s itio n en  u n d
m ilitan te  O r ie n tie ru ngen  −  s e lb st  d ann ,  w enn  s ie  gar  n ich t  p räs e n t  s in d .

 Au s d em I n terview m i t J örg Au fd erh eid e
1 0

1 0 Person en besch reibu n g in der Qu el l e : „ Jörg Au fderh eide, 33 Jah re, i st sei t 1 5. Ok-
tober Cam pbewoh n er der »Occu py«-Bewegu n g in F ran kfu rt am Ma in am Ge-
bäu de der E u ropä isch en Zen tra l ban k ( E ZB ) . E r i st E rzieh u n gswissen sch aftl er, a r-
bei tet derzei t bei der F i rm a Zero P rojekt, d ie H au sm eisterd ien ste an b ietet u n d ih n
m it Bezah l u n g freiste l l t. U n abh än g ig davon − wie er beton t − i st er Mitg l ied im
Kreisvorstan d der L in kspartei i n Offen bach .“
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 B erich t „Occu py th e Worl d “ vom Sta rtta g d es Zü rich er Occu py, i n :
„d i sch wa rzi ch a tz“, Zei tu n g d er F reien Arb ei terI n n en U n ion i n d er
Schweiz, N ov. 2 01 1 ( S. 5 )

D eb a tten u n d R in gen 
u m H errsch a ftsfreih ei t oh n e A-La b el

D e r  k las s i s ch e  An arch ism u s  ü b e r leb t  h eu te  ü b e rw ie gen d  in  O rgan is ie -
ru ngs struktu ren ,  d ie  An arch ie  im  T ite l  fü h ren ,  tats äch lich  ab e r  b as is -
d em okrati s ch  s tru ktu r ie r t  s in d  u n d  r e ch t  alte n  Th e o r ie n  d e r  H e rr -
s ch afts fre ih e it  anh ängen .  D azu  geh ö r te n  d ie  gewaltfre ie n  Aktio n s -
gru p p en  u m  d ie  G raswu rz e lrevo lu tio n ,  d ie  FAU  u n d  an d e re  an arch is ti -
s ch e  Fö rd e ratio n en .  D o ch  H e rr s ch aftskr itik  u n d  U to p ie d i sku s s io n en
s in d  n ich t  nu r  S ach e  d e r  m it  An arch ie lab e l  b eh angen en  K re i s e .  G an z
im  G e gen te il  fin d en  s e it  v ie le n  J ah ren  d ie  vo rwärtstre ib en d en  D eb atte n
u m  h e rr s ch afts fre ie  G e s e ll s ch aft ,  W ir ts ch aft ,  O rgan is ie ru ng ,  Ko m mu -
n ikatio n  o d e r  Te chn ik  in  e in e r  V ie lz ah l  te ilw e is e  m ite in and e r  ve rwo -
b en e r,  ab e r  zu  g ro ß en  Te ile n  n am en -  o d e r  m in d e ste n s  lab e llo s e n  N e tz -
w e rken  s tatt ,  d ie  m it  d em  B e gr iff  „An arch ie “  w en ig  am  H u t  h ab en .  B e i -
sp ie le  fü r  s o lch e  Th e o r ie e n tw ick lu ng ,  D i sku s s io n en  u n d  k le in e  Ve r su -
ch e  d e r  Anw endu ng  s in d :

•   D ie  B ü ch e r  u n d  D eb atte n  u m  Fre ie  Ko o p e ratio n ,  d ie  p h asenwe is e
vo n  d e r  PD S  (h eu te :  D ie  L inke )  au fge gr iffe n ,  in zw is ch en  w e itge -
h en d  au ch  in  d ie s e  e ingem e in d e t  u n d  d ab e i  s tark  ih re r  Inh alte  b e -
raub t  wu rd en .  B e so n d e r s  b ekannt  s in d  d ie  We rke  vo n  C h r i sto ph
Sp eh r,  vo r  allem  „D ie  A l ie n s  s in d  u n te r  u n s “  u n d  „ G le ich e r  al s  an -
d e re “ .  S p eh r  wu rd e  sp äte r  L inke - L an d e s sp re ch e r  in  B rem en ,  au ch
se in  d am alige s  U m fe ld  d e r  D eb atte  tu m m e lte  s i ch  zu  g ro ß en  Te il e n
in  P ar te ifu nktio n en .

•   D isku s s io n en  u m  O p en  S ou rce ,  fr e ie  G e s e ll s ch aft  u n d  fre ie s  W is -
s e n ,  ange sto ß en  im  Um fe ld  d e r  fr e ie n  S o ftware e n tw icklu ng .  A ls
M o d e ll  galt  im m e r  d ie  E n tw icklu ng  d e s  fre ie n  B e tr ieb s sy stem s
L inux .  Zwar  s in d  v ie le  w e ite re  C o m pu te rp ro gram m e  au f d ie s e  Ar t
e n tstan d en  u n d  läng st  ko nku rren z fäh ig  ge genüb e r  d e r  m arktw ir t -
s ch aftl ich en  S o ftware  vo n  M icro so ft  &  C o . ,  ab e r  e in  Ü b e r sp ru ng  in
and e re  ge s e ll s ch aftl ich e  Ve rh ältn is s e  i s t  b i s lang  n ich t  ge lu ngen .

•   Exp e r im en te  m it  h o r iz o n tale n  O rgan is ie ru ngen ,  T re ffe n ,  o ffe n en
Räu m en ,  E n ts ch e idu ngsfin du ng  vo n  u n ten  o d e r  k re ative n  M e th o -
d en  in  d e r  B ildu ngsarb e it .  D ie  u m fangre ich ste  M e th o d en sam m -
lu ng  i s t  d e r  H ie rarchN IE ! - Re ad e r .  Exp e r im en tie r fe ld e r  fü r  d ie s e
Id e en  waren  d e r  j äh rl i ch e  „Ju k s s “  ( eh em als :  Ju gen du mw e lt -
ko ngre s s)  u n d  s in d  P ro j e ktw e rk stätte n  b zw .  an d e re  s o gen annte
„ o ffe n e  R äu m e “ .
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H in zu  ko m m en  B as i sgru p p en ,  d ie  s i ch  al s  exp liz it  h e r r s ch aftskr iti s ch
b e z e ichn en ,  fü r  h e rr s ch afts fre ie  U to p ie n  e in tre te n  u n d  −  d as  alle rd ings
b e re its  d eu tl i ch  s e lte n e r  −  m it  k re ativen ,  d ir ekte n  Aktio n en  fü r  s o lch e
au ch  käm p fen .  E in  B e isp ie l  i s t  d ie  G ru p p e  S ch ö n e r  L eb en  au s  G ö ttin -
gen .

Zu  d e n  b evo rzu gten  Th em en  d ie s e r  D i sku s s io n en  geh ö r t  d ie  D eb atte
u m  fre ie  Ko o p e ratio n  u n d  h o r iz o n tale  Ko m mu n ikatio n .  S i e  fin d e t  ih -
re n  S chw e rpu nkt  u n d  au ch  e in e  e rkennb are  Ü b e rh öhu ng  in  d e r  N u t -
zu ng  d e s  In te rn e ts .  D o r t  w e rd en  s tän d ig  n eu e  E n tw ick lu ngen  p räs e n -
tie r t  u n d  au sp rob ie r t ,  wäh ren d  v ie le  d e r  Akteu r Inn en  in  ih rem  p rakti -
s ch en  L eb en  in  e in e r  b e e in d ru ckend  b ie d e ren  N o rm alität  ve rh arren .  Zu
p raktis ch en  P ro te stfo rm en  au ß e rh alb  d e r  C o m pu te rw e lt  u n d  e in e r
Um se tzu ng  vo n  A lte rn ativen  im  L eb en salltag  r e ich t  e s  s e lte n .

•   P o l iti s ch e  S chwe rpu nkte :  D eb atte n  au f Ko ngre s s e n  u n d  im  In te r -
n e t .

•   H igh ligh ts :  G rö ß e re  Ko ngre s s e ,  In te rn e td eb atte n  u n d  Ve rö ffe n t -
l ichu ngen  ru n d  u m  d ie  fr e ie  S o ftware  u n d  u n te r  d em  S tichwo rt
„ O eko nux “ .

•   S tärken :  In  d e r  R e ge l  ke in e  L ab e l  u n d  ko lle ktiven  I d e n titäte n .
U nabh ängige  D isku s s io n .

•   P ro b lem e :  O ft  feh lt  d i e  P rax iso r ie n tie ru ng .
•   Th e o r ie :  In te n s ive  Th e o r ie d eb atte ,  d i e  m e is t  in  ab geh ob en en

B ahn en  ve r läu ft .  S i e  h at  m it  d em  L eb e n  d e r  D eb attie re n d en
eb en so  w en ig  zu  tu n  w ie  m it  ih re r  p o l iti s ch en  P rax is .

•   Ko m mu n ikatio n ,  fr e ie  Ve re inb aru ng  u n d  Ko o p e ratio n :  N eu e  Fo r -
m en  vo n  h o r iz o n tale r  D isku s s io n ,  In fo rm atio n sau stau s ch  u n d
S tre itku ltu r  s ow ie  fre ie r  Ko o p e ratio n  s in d  w ich tige r  G e gen stan d
d e r  D eb atte  −  au sp ro b ie r t  ab e r  w e itgeh en d  nu r  im  v ir tu e lle n
Rau m .  V ie le  d o r t  o rgan is ie r te  Ko o p e ratio n en ,  z . B .  d i e  O rgan is ie -
ru ng  vo n  Ko n fe ren z en  o d e r  d ie  Arb e it  an  Texte n  ü b e r  d as  In te r -
n e t  fu nktio n ie re n  ähn lich  gu t  w ie  d ie  E n tw icklu ng  d e r  fr e ie n
S o ftware .  H ie r  w irkt  s ich  ab e r  au ch  d ie  g ru nd sätz l ich  h ö h e re  Zu -
ve r läs s igke it  m arx is ti s ch e r  u n d ,  du rch  länge re  L eb en sp rax is ,  äl -
te re r  P e r so n en  au s .  E in  Te il  d e r  G ru p p en  nu tz t  b e s teh en d e  O rga -
n is atio n en  u n d  Ko ngre s s e ,  z . B .  d e r  B u nd e sko o rd in atio n  In te rn a -
tio n ali sm u s  (B U KO ) .

E rsch ei n u n g sform en a n a rch i sti sch er
Ström u n g en

Unabh ängig  vo n  d e r  ko nkre te n  O r ie n tie ru ng  z e igen  s ich  H e rr s ch afts -
k r itik  u n d  an arch is ti s ch e  I d e e n  in  e in e r  V ie lz ah l  vo n  Au sd ru ck sfo rm en
−  all e rd ings  im m e r  nu r  r e ch t  ve r sp rengt ,  d a  d ie  G e sam t„ sz en e “  k le in
u nd  kau m  ve rn e tz t  i s t .  D as  G e d ankengu t  s i cke r t  vo n  d o r t  al s  s tän d ige r
Trö p fch en flu s s  in  d ie  G e s e ll s ch aft  o d e r  p o l iti s ch e  B ewegu ngen .  H e rr -
s ch afts -  u n d  in sb e so n d e re  h ie rarch iekr iti s ch e  Im pu ls e  b e e in flu s s e n
im m e r  w ie d e r  D i sku r s e  o hn e  ge n au  lo kali s ie rb are  E ffekte .
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Verb in d l i ch e Org a n i sa tion en , N etzwerke 
u n d B a si sg ru p p en

G ro ß e  Ve rb änd e  g ib t  e s  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  gar  n ich t .  M itg l ie -
d e rz ah le n  vo n  e in ige n  H u nd e r t  s in d  s ch o n  u ngewöhn lich  h o ch .  G e -
m e s s e n  an  ih re r  K le inh e it  e r r e ich en  Aktio n en  u n d  M ob il i s ie ru ng  zu m
Te ile  e rh eb lich e  E ffekte .  M as s e n  las s e n  s ich  b i s lang  ab e r  nu r  au s  d em
gewaltfre ie n  S p ektru m  w e gen  d e re r  in te n s iven  Ve rm is chu ng  m it  b ü r -
ge r l i ch en  K re is e n  u n d  I d e e n  e rre ich en  −  alle rd ing s  au f Ko ste n  inh altl i -
ch e r  Q u alität  u n d  K larh e it .

Typ is ch  s in d  lo s e  B as isgru p p en ,  m itu n te r  s o gar  s tän d ig  w e ch se ln d e
P ro j ektzu sam m enh änge  u n d  b rü ch ige  N e tzwe rke .  E s  g ib t  k au m  ge -
m e in sam e  S tru ktu ren  w ie  Aktio n sp lattfo rm en ,  gem e in sam  ve rwalte te
Aktio n sm itte l  o d e r  Ko m m u n ikatio n sw ege .  M e is t  b e s ch ränkt  s ich  ih re
Re ichwe ite  au f m eh r  o d e r  w en ige r  ab ge s ch lo s s e n e  N e tzw e rke  o d e r  in -
fo rm e lle  Zu sam m enh änge .

Treffp u n kte u n d E ven ts
Ange s ich ts  ih re r  K le inh e it  s in d  h e rr s ch aftskr iti s ch e  G ru p p en  ü b e r -
du rch schn ittl ich  s tark  an  ö ffe n tl ich en  Aktio n en  b e te il igt  −  s e i  e s  d e r
P ro te st  ge ge n  d e n  C asto r  o d e r  allgem e in  d ie  Ato m kraft ,  ge ge n  Fe ld e r
m it  ge n te chn is ch  ve rän d e r te n  P flan z en ,  T ru p p enübu ngsp lätz e  o d e r  d ie
gro ß en  T re ffe n  d e r  M äch tigen ,  o b  nu n  G 8 ,  IW F  o d e r  W TO .  Wäh ren d
gro ß e  L ats ch d em o s  u n d  M en sch enke tte n ,  d i e  in  d e n  l e tz te n  J ah ren
w ie d e r  in  M o d e  k am en ,  k au m  M ö glichke ite n  d e s  Au stau s ch e s ,  d e r  ge -
m e in sam en  P lanu ng  u n d  Ve rn e tzu ng  b ie te n ,  s ch affe n  m eh rtäg ige  P ro -
te s te  m it  ih re n  C am p s  p h as enw e is e  gu te  C h an cen  d azu .

Zu d em  g ib t  o d e r  gab  e s  Ko ngre s s e  ( z . B .  C C C ,  Ju k s s ,  B U KO )  u n d  C am p s ,
au f d e n en  I d e e n  d i sku tie r t ,  P ro j e kte  gep lan t  u n d  Aktio n skn owh ow  ve r -
m itte lt  w ird ,  d i e  em anz ip ato r is ch en  I d e e n  e n tsp re ch en .  N ach  e in em
H öh en flu g  ru n d  u m  d ie  G ip fe lp ro te ste  2 0 0 1  b i s  2 0 0 7  h ab en  d ie  k las s i -
s ch en  S o m m e rcam p s  ab e r  w ie d e r  an  B e d eu tu ng  ve r lo re n .  D as  g rö ß te
Tre ffe n  u n abh ängige r  Aktiv is tInn en ,  d e r  ü b e r  S ilve ste r  s tattfin d en d e
Juk s s ,  fan d  2 0 0 9/ 1 0  l e tz tm als  s tatt .  H ie r  i s t  d e r  We ch se l  vo n  M as s e n ak -
tio n en  m it  zu m in d e st  te ilw e is e  gem e in sam e r  Vo rb e re itu ng  zu  d e n
m o d e rn en  In stan taktio n en  au s  h aup tam tlich  ge füh rte n  B ew egu ngs -
agen tu ren  d eu tl ich  sp ü rb ar .  L e tz te re  b rau ch en  ke in e  C am p s  u n d  Ko n -
gre s s e  zu m  Au stau sch ,  s o n d e rn  nu r  d ie  S trate g ie tre ffe n  ih re r  Füh -
ru ngsp e r so n en  u n d  H aup tam tlich en stäb e .

E xp erim en te u n d Keim zel l en
W ie  in  j e d e r  p o l iti s ch en  S z e n e  g ib t  e s  e in e  −  all e rd ings  nu r  k le in räu m i -
ge  −  Ku ltu r  d e s  Au sp rob ie re n s .  D a  d ie  I d e e  d e r  H e rr s ch afts fre ih e it  n ich t
nu r  fü r  d e n  ge sam tge s e ll s ch aftl ich en  R ahm en  g ilt ,  s o n d e rn  au ch  fü r  d ie
k le in en  R itz e n  d e s  A lltag s ,  l i e gt  an arch is ti s ch e s  Exp e r im entie re n  d o r t ,
im  d o p p e lte n  Wo r ts inn ,  b e so n d e r s  n ah e .  D aran  gem e s s e n  i s t  d ie  Z ah l
s o lch e r  Ve r su ch e  alle rd ings  b em e rken sw e rt  ge r ing .  D ie  m e is te n  M en -
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s ch en  m it  h e r r s ch aftskr iti s ch en  b zw .  an arch is ti s ch en  Ü b e rz eu gu ngen
ve rb r ingen  d e n  grö ß ten  Te il  ih re s  L eb en s  w e itgeh en d  w id e r stan d slo s  in
vö ll ig  n o rm alen ,  d .h .  h e r r s ch afts fö rm igen ,  o ft  zu d em  an  P ro fit -  u n d
Ve rwe r tu ngs in te re s s e n  o r ie n tie r te n  Ve rh ältn is s e n  −  s e i  e s  an  d e r  Arb e it ,
in  ih re r  Wohnu ng ,  Fam ilie ,  Ve rwandts ch aft  o d e r  Ve re in en .

Wo  d ann  d o ch  e inm al  Exp e r im ente  ge s tar te t  w e rd en ,  e n tpu p p en  s i ch
d ie s e  s chn e ll  al s  h alb h e rz ig  o d e r  w e rd en  b e i  K r is e n  in  d e n  s ch e inb ar
s ich e ren  H afen  bü rge rl ich e r  N o rm alität  zu rü ckge füh r t .  E h em als  b e -
s e tz te  H äu se r,  alte rn ative  B e tr ieb e  u n d  d ie  s chn e ll  e in e r  E tab lie ru ng
u nte rwo rfen en  O rgan isatio n en  u n d  P ar te ie n  z e ichn en  d avo n  e in e  ab -
s ch re cken d e  G e s ch ich te .  G e le rn t  w ird  d arau s  s o  gu t  w ie  n ich ts .  Im m e r
w ie d e r  s tar te n  n eu e  P ro j e kte  m it  e r s ch re cken d e r  N aiv ität ,  ve r trau en
au f e in  u n re flektie r te s  „ U n s  k ann  d as  n ich t  p as s ie re n “  o d e r  s e tz e n  s i ch
gar  n ich t  m it  d e r  G e s ch ich te  an d e re r  P ro j e kte  o d e r  th e o re ti s ch en  Z ie le n
au s e in and e r .  

D e r  W ill e ,  vo n  d e r  h e rr s ch afts fö rm igen  N o rm alität  ab zuwe ich en ,  i s t
d e nn o ch  v ie le ro r ts  sp ü rb ar  −  w enn  au ch  nu r  al s  ve rb alrad ikale r  Re st .
V ie le ro r ts  ex is tie re n  P o s itio n sp ap ie re  zu  H e rr s ch afts fragen ,  n ach  au -
ß en  w ird  au f d ie  B e so n d e rh e ite n  h ingew ie s e n ,  ab e r  im  Inn e ren  m it
d em  e igen en  An sp ru ch ,  d e r  j a  e ige n tl i ch  n o ch  b e steh t ,  ab e r  s i ch  s o  w e -
n ig  u m se tz t ,  geh ad e r t .  In  d e n  A lltag  s ch le ich t  s i ch  Rou tin e  e in ,  d ie  im -
m e r  s tärke re  O r ie n tie ru ng  an  äu ß e ren  Zwängen  u n d  N o rm en  (z .B .  al s
B e tr ieb  p ro fitab e l  zu  arb e ite n ,  al s  H au sp ro j ekt  au f Z ah lu ngsfäh igke it
d e r  B ewohn e r Inn en  zu  ach ten  u sw .)  w ird  ve rd rängt .

H in zu  ko m m en  Exp e r im en te ,  d ie  e h e r  u n fre iw ill ig  M o d e llch arakte r  fü r
e galitäre  o d e r  o ffe n e  O rgan is ie ru ngs struktu ren  e rh alte n .  P rägnan te s
B e isp ie l  s in d  d ie  E le ktr iz itätsw e rke  S ch ö nau ,  d i e  m ange ls  p o l iti s ch e r
Un te r stü tzu ng  au f e in en  B ü rge r Inn en en ts ch e id  s e tz e n  m u s ste n ,  u m  d as
Z ie l  e in e s  S tro m ne tzkau fe s  zu  e r re ich en .  D ie  Fo lge  war  e in e  h o h e  B ü r -
ge r Inn enb e te il igu ng  an  d e r  E n e rg ieve r s o rgu ng  −  e ige n tl ich  al s o  e in
p e rfekte s  Vo rb ild  fü r  alle ,  d ie  ge gen  P r ivatis ie ru ng  käm p fen .  In te re s -
san te rw e is e  ab e r  h at  d as  Exp e r im en t ,  o bwoh l  s o gar  w ir ts ch aftl i ch
re ch t  e r fo lgre ich ,  w en ig  N ach ahmu ng  ge fu nd en .  D as  z e igt ,  w ie  s tark
p o liti s ch e  B ewegu ng  im  d eu ts ch sp rach igen  R au m  an  d e r  N o rm alität
o r ie n tie r t  i s t  u n d  ve r su ch t ,  s i ch  m it  d e n  j ew e il igen  Z ie le n  inn e rh alb  d e r
b e steh en d en  H e rr s ch afts -  u n d  W ir ts ch aftsve rh ältn is s e  zu  e tab lie re n .

B etrieb e, Verl a ge u n d m eh r P ro jekte
„ Sm all  i s  b e au tyfu l “  war  fü r  v ie le  d e r  P ro j ekte  e in  L e itsp ru ch ,  d ie  s i ch
ganz  o d e r  au ch  als  s e lb stve rwalte te r  B e tr ieb  o rgan is ie r te n .  D e r  W ille ,
d ie  S ach e  g le ichb e re ch tigt  s e lb st  in  d e r  H and  zu  h ab en ,  s e tz te  d e r  G rö ß e
e in e  O b e rgren z e .  P ro b lem atis ch  e rw ie s e n  s ich  s chn e ll  alle  Ve r su ch e ,  in
d e r  s o gen annten  fr e ie n ,  vo r  allem  ab e r  u n e rb ittl ich en  M arktw ir ts ch aft
zu  ü b e r leb en .  N o ch  s tärke r  an  d e n  e igen en  I d e ale n  z e r r t  d as  B e streb en ,
M en sch en  au s  d em  B e tr ieb  h e rau s  m it  e in em  L ohn  au szu statte n ,  d e r
ih n en  d as  Ü b e rleb en  in  d e r  ge ld o r ie n tie r te n  N o rm alität  ab s ich e r t .  Ex -
p e r im ente  e in e s  b ewu s ste n  u n d  k re ativen  U m gangs  m it  d e n  Fo lgen  d e r
Au sr ich tu ng  au f G e s ch äfte  m it  G ew inn  s in d  b i s lang  s e lte n  e r fo lgre ich
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gewe sen .  G än z lich  s ch e ite r t  d e r  Ve r su ch ,  m it  s ch e inb ar  alte rn ativen
O rgan isatio n s struktu ren  d ie  P ro b lem e  vo n  We r t -  u n d  P ro fito r ie n tie -
ru ng  au fzu fangen .  D as  b ekann te ste  B e isp ie l  i s t  d e r  b i s  h eu te  anh alte n -
d e  Hyp e  u m  G en o s s e n sch afte n ,  d ie  b e i  n äh e re r  B e trach tu ng  n ich t  e in -
m al  vo n  d e r  S tru ktu r  h e r  e in e  E n th ie rarch is ie ru ng  b ie te n  −  in  d e r  P ra -
x is  s te ll e n  v ie le  G e n o s s e n sch afte n  o hn eh in  n ich ts  an d e re s  d ar  al s  ge -
w inn o r ie n tie r te  F irm en  u n te r  v ie le n  an d e ren .  D as  G e re d e  u m  d ie  Vo r -
te ile  vo n  G en o s s e n sch afte n  ve rd e ckt  s e it  J ah rz ehn ten  d ie s e  b itte re  E r -
kenn tn is .  Ih re  E igen stän d igke it  u n d  exp e r im ente lle  S tru ktu ren  ko nn -
te n  nu r  e in ige  s o lch e r  P ro j e kte  h alte n ,  d ie  n ie  d em  Z ie l  d e r  G ew inn e r -
w ir ts ch aftu ng  d ie n te n ,  s o n d e rn  im m e r  nu r  M itte l  zu m  Zw e ck  ware n ,
u m  p o liti s ch e  I d e e n  o d e r  e ige n e  T räu m e  vo ranzub r ingen .  E s  ko m m t
eb en  n ich t  au f d ie  r e ch tl i ch e  Fo rm  als  s o lch e r  an ,  s o n d e rn  au f d ie  tat -
s äch lich e  P rax is  −  u n d  e in e r  d arau f z ie le n d en  fo rm alen  Ab s ich e ru ng .

E n tsch eid u n g sm od el l e: R ä te, Kon sen s, 
B a si sd em okra tie u n d m eh r

E in  K ennz e ich en  an arch is ti s ch e r,  l ib e r täre r  o d e r  h e rr s ch aftskr iti s ch e r
Zu sam m enh änge  (d ie  B e gr iffe  b e z e ichn en  ähn lich e  An sp rü ch e)  i s t  d as
R ingen  u m  E n ts ch e idu ngsm o d e lle .  D ah in te r  s teh t  d ie  Ü b e rz eu gu ng ,  in
ihn en  o ffe nb are  s i ch  d ie  H e rr s ch afts fö rm igke it  e in e r  S tru ktu r .  B e re its
d as  i s t  fr agwü rd ig ,  d e nn  v ie le s  an  D o m in anz en ,  U ngle ichh e ite n  u n d
Zu r ich tu ngen  fin d e t  au ß e rh alb  d e r  fo rm ale n  E n ts ch e idu ngsfin du ngen
statt .  S i e  s ch lägt  au f u n du rch s ich tige  Ar t  au f d ie s e  du rch ,  w enn  M en -
s ch en  ih re  E n ts ch e idu ngen  an  d ie s e n  au ß e rh alb  d e s  ko nkre te n  E n t -
s ch e idu ngsp ro z e s s e s  ge fo rm ten  E rwartu ngsh altu ngen  u n d  Ü b e rz eu -
gu ngen  o r ie n tie re n .

P rägen d  in  d e r  ge sam ten  d eu ts ch sp rach igen  S z e n e  an arch is ti s ch e r
o d e r  d em  n ah e steh en d e r  G ru p p en  s in d  b as is d em okrati s ch e  E n ts ch e i -
du ngsm o d e lle .  D ie  Th e o r ie  b e sagt ,  d as s  G le ichb e re ch tigu ng  in  Ab stim -
mu ngen  e n tsteh t ,  w enn  alle  M en sch en  g le ich e  Re ch te  in  d e r  Ab stim -
mu ng  h ab en .  D e sh alb  s o ll  m ö glich st  alle s  an  d e r  B as is  e n ts ch ie d en
we rd en .  D ie  S tim m e  d e s  E in z e ln en  w ird  o ft  zu sätz l ich  au fgew e r te t ,  in
d em  n ach  Ko n sen s  e n ts ch ie d en  w ird ,  d .h .  alle  M en sch en  mü s s en  e in em
Vo r s ch lag  zu stim m en  o d e r  s ich  d em  zu m ind e st  n ich t  p e r  Ve to  e n tge -
gen ste lle n .  D e r  Th e o r ie  n ach  s in d  s o  all e  M en s ch en  g le ich  w ich tig ,  n ie -
m and  kann  ü b e rgangen  w e rd en .  D ie  P rax is  s ieh t  j e d o ch  d eu tl ich  an -
d e r s  au s .  Ähn lich  d e r  s ich  s e it  v ie le n  J ah ren  h in z ieh en d en  Vo r l ieb e  fü r
G en o s s e n sch afte n  al s  B e tr ieb sfo rm  i s t  d ie  B as is d em okratie  e in  fo rm a -
le r  R ahm en ,  d e r  H ie rarch ie n  n ich t  p e r  s e  ü b e rw in d e t .  E s  i s t  r e ch t  e in -
fach ,  s ch o n  in  d e r  Th e o r ie  d e r  B as isd em okratie  v ie le  g ru n d sätz l ich  m it
d e r  I d e e  vo n  An arch ie  u n d  H e rr s ch afts fre ih e it  u nve re inb are  A sp ekte  zu
e n td e cken .  D ie  P rax is  d e r  Anwendu ng  s ch afft  d ann  w e ite re  G rü nd e ,
B as i sd em okratie  äu ß e r st  k r iti s ch  zu  s eh en  −  d as  w ird  in  e in em  ge s o n -
d e r te n  K ap ite l  n äh e r  b e leu ch te t .

E in  zu sätz l ich e s  P ro b lem  e n tsteh t ,  w enn  E n ts ch e idu ngen  au f e in e r
Eb en e  ge tro ffe n  w e rd en  s o lle n ,  wo  T re ffe n  alle r  n ich t  m eh r  m ö glich
o d e r  n ich t  m eh r  s innvo ll  s in d .  B as isd em okratInn en  ve r su ch en  d ann ,
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ü b e r  R äteb ildu ng  u n d  im p e rative  M andate  e in e  E igen dynam ik  ü b e rge -
o rdn e te r  G rem ien  zu  ve rh in d e rn .  Ih re r  Th e o r ie  n ach  ge l ingt  d as  au ch  −
in  d e r  P rax is  s i eh t  e s  au ch  h ie r  an d e r s  au s .  D as  wäre  b e i  n äh e rem  H in -
te rfragen  au ch  s ch o n  vo n  d e r  Th e o r ie  zu  e rwarte n  ange s ich ts  d e r  Au s -
b le n du ngen  vo r  allem  in fo rm e lle r  H e rr s ch afts fo rm en .

Gera n gel u m E in fl u ss, P frü n d e 
u n d Au fm erksa m kei t

G änz lich  im  G e gen satz  zu  d e n  h eh ren  Z ie le n  vo n  Anarch ie  u n d  H e rr -
s ch afts fre ih e it  s teh t  d ie  w e it  ve rb re ite te  Ko nku rren z  zw is ch en  ve r -
s ch ie d en en  G ru p p en  u n d  S trö m u ngen .  D e r  K am p f u m  M itg lie d e r,
M e d ie n au fm e rk sam ke it  u n d  vo r  all em  d as  G e ld  sp e n d enb e re ite r  B ü r -
ge r Inn en  to b t  au f e in em  ab su rd en  N ive au .  Ko n to nu m m e rn  s in d  w ich -
tige r  al s  Inh alte ,  d e r  e ige n e  N am e  o d e r  d as  L ab e l  e b en fall s .  Au sgren -
zu ngs sp ie le  s in d  A lltag  −  u n d  b e i  m e d ie n träch tigen  Aktio n en  u n d  Th e -
m en  läu ft  e in  e rb itte r te r  K am p f u m  d ie  Ve re innahm u ng  d e r  M en sch en ,
d ie  d rau ß en  au f d e r  S traß e  P ro te s t  z e igen .  B ew egu ngsfüh re r Inn en  u m -
geb en  s ich  m it  Su p p o r tgru p p en  e r fah ren e r,  o ft  h au p tam tlich e r  P R -
L eu te  u n d  in sz en ie re n  s i ch  p ro fe s s io n e ll  al s  S p re ch e r Inn en  vo n  M en -
s ch en ,  d ie  n ich t  e inm al  d avo n  w is s e n ,  d as s  ge rad e  u nge fragt  in  ih rem
N am en  ge sp ro ch en  w ird ,  wäh ren d  s i e  p e r  S ch ie n enb lo ckad e  d e n
Ato m zu g  au fh alte n  o d e r  e in  Arm e e ge län d e  e n tzäu n en  wo lle n .  D e r
Kam p f u m  d e n  P o ste n  al s  S p rach roh r  i s t  lu krativ :  N am en  s in d  N ach -
r ich te n  −  u n d  w e r  s e in  L ab e l  in  d ie  K am e ras  o d e r  au f d ie  gu t  ge le s e n en
Z e itu ngs s e ite n  b r ingt ,  e rn te t  Zu gr iffe  au f In te rn e ts e ite n ,  S p e n d en  u n d
B e itr itte .  S o  i s t  d e r  A lltag  vo n  B ew egu ngsfüh re r Inn en  r e ge lm äß ig  vo r
allem  vo n  d e r  S o rge  u m  e igen e  u n d  Ve rb an d se go ism en  gep rägt  −
du rch au s  ge p aart  m it  e in e r  h ar te n  E llb o genm entalität  ge genüb e r  ko n -
ku rr ie re n d en  G ru p p en  o d e r  s o lch en  S trö mu ngen ,  d i e  s i ch  d em  ew igen
P r im at  d e r  L ab e l  u n d  S p en d enw e rbu ng  e n tge gen ste ll e n .

S chmu tz ige  T r ick s  s in d  im  H e gem o n ialkam p f an  d e r  Tage so rdnu ng :
E in z e lfragen ,  d ie  nu r  fü r  b e s tim m te  Ko n texte  vo n  B e d eu tu ng  s in d ,  w e r -
d en  zu  B ru chpu nkten ,  an  d e n en  s ich  alle s  e n ts ch e id e t  o d e r  tr e nnt  ( z .B .
d ie  G ewaltfrage) .  G le ich z e itig  h e rr s ch t  e in e  b em e rken swe rte  Akz ep tanz
o d e r  G le ich gü ltigke it  ge genüb e r  m arktw ir ts ch aftl i ch en  Fo rm en  d e r  e i -
ge n en  O rgan is ie ru ng  o d e r  H ie rarch ie n .  D as  s tärkt  d e n  Ve rd ach t  e in e s
taktis ch en  U m gangs  m it  G ru nd sätz en :  W ich tig  i s t ,  was  im  in te rn en
M ach tkam p f nü tz l ich  i s t .  D as  s ch e inb ar  s o  e d le  C re d o  „ D e r  Weg  mu s s
d em  Z ie l  e n tsp re ch en “  w ird  au sge geb en ,  u m  Abw e ich le r Inn en  im
Z au m  zu  h alte n  u n d  e igen e  Vo r ste llu ngen  du rch zu s e tz e n .


